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Unter dem Titel «Zufrieden und gelassen die Zukunft
gestalten» ist im St.Galler Tagblatt unlangst ein in-
teressanter Beitrag zum aktuellen Zustand der Stadt
St.Gallen erschienen. Erstaunt hat mich lediglich ein
Satz zur aktuellen Verkehrssituation in der Kantons-
hauptstadt, welche sich anscheinend weniger proble-
matisch gestalte wie im Seedorf Goldach. Sogar der
Vergleich mit Sao Paulo oder Peking wird nicht ge-
scheut, sondern vielmehr bemaht. Fir mich Anlass ge-
nug, eine Betrachtung aus Goldacher Optik zu wagen.

Ich vermag zwar nicht genau zu beurteilen, wie
sich Situationen mit hohem Verkehrsautkommen in
St. Gallen akzentuieren. Goldach - eine Gemeinde mit
immerhin rund 9°000 Einwohnerlinnen - hat zu den
verkehrlichen Spitzenzeiten tatsachlich mit Stausitua-
tionen umzugehen, welche sich vor allem aufgrund
der Bahnschranke mitten im Zentrum ergeben. Die
offentliche Verkehrsinfrastruktur mit direkter Anbin-
dung an das SBB-Schienennetz bleibt hingegen iber-
aus vorteilhaft. Daher lassen sich auch bestimmte
Konfliktsituationen zwischen o6ffentlichem und indi-
viduellem Verkehr nicht vermeiden. Letztlich sind die
verkehrlichen Probleme aber auch der hohen Attrak-
tivitat geschuldet, welche viele Gemeinden am See
- und speziell nattrlich Goldach - auszeichnen.

Zu dieser Qualitat tragt auch ein moderater Steuerfuss
bei, welcher die steuerliche Belastung fiir die Bewoh-
nerinnen vorteilhaft gestaltet. Hier zumindest gilt der
Spielstand, den wir aus dem Tennis kennen: Vorteil
Goldach. Eigentlich erstaunlich, verfiigt die Stadt
St. Gallen tber eine kantonal weit Gberdurchschnittli-
che Steuerkraft. Die eher hohe Steuerbelastung lasst
sich naturlich gelassen erdulden. Schliesslich gehért
dies beinahe schon zu einem stddtischen Selbstver-
standnis. Aber wo liegen die Griinde?

Zentrumslasten als Kernargument sind zwar popular,
aber als Begriindung nicht zureichend erklarend. Zen-
tren nehmen tatsachlich Aufgaben wahr, welche mit
finanziellen Lasten verbunden sind. Aus dieser Zent-
rumsfunktion resultiert hingegen auch ein finanziel-
ler Nutzen. Studien bringen dies offensichtlich zum
Ausdruck. Das stete Gezeter und die Bezeichnung
von Agglomerationsgemeinden als Speckgirtel und
Profiteure stort mich zunehmend. Und ist fur unsere
Gemeinde auch nicht zutreffend. Goldach beispiels-
weise Gbernimmt zahlreiche Aufgaben fiir die Region
am Bodensee, beheimatet grosse Industriebetriebe
und bietet eine moderne Infrastruktur an. Trotzdem
ist es maglich, mit finanziell attraktiven Rahmen-
bedingungen aufzuwarten. Wichtig bleibt in diesem
Kontext, die Notwendigkeit von staatlichen Ausgaben
immer wieder zu hinterfragen. Nicht als Selbstzweck,
sondern vor dem Hintergrund der klaren Auffassung,
dass die Steuergelder haushalterisch einzusetzen
sind.

Nun denn, zuriick zum Verkehr: Die Goldacher Stimm-
birger haben mit berwaltigender Mehrheit den
Baukrediten zur Zentrumsentwicklung zugestimmt.
Damit wird auch das Verkehrsregime in Goldach auf
ein neues Fundament gestellt und die bestehenden
Defizite werden behoben oder stark minimiert. Grund
genug also, die attraktive Gemeinde am See als
Wohnort zu wahlen. Das gilt natirlich auch fir «Stadt-
St.Galler» - wie ich einer bin - welche die iberaus
attraktiven Rahmenbedingungen in Goldach und
die Nahe zur Kantonshauptstadt mit ihren zugege-
benermassen interessanten Angeboten zu schatzen
wissen. Aber natirlich I3sst es sich auch in unserer
Kantonshauptstadt sehr gut leben. Sicher als zweite
Wahl bzw. erste Alternative zu Goldach.

Dominik Gemperli
dominik.gemperli@goldach.ch
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GOLDACH BRICHT IN

DIE ZUKUNFT AUF

Die stimmberechtigen haben anlasslich der
Abstimmung vom 26. November 2017 mit Giber-
waltigendem Mehr die Baukredite fiir die Pro-
jekte zur Zentrumsentwicklung genehmigt.

Mit fast achtzig Prozent Zustimmung fiel das
Ergebnis beim Teilprojekt «Verlangerung Miihle-
gutstrasse mit SBB-Unterfithrung» am deut-
lichsten aus. Damit wird der Weg frei fiir die
nachsten Schritte.

Das Signal, das die Stimmbirgerinnen mit ihrem Vo-
tum gesetzt haben, ist deutlich: Die Projekte zur Zen-
trumsentwicklung sollen umgesetzt werden. Bereits
kurz nach der erfolgreichen Abstimmung hat sich der
Gemeinderat iber die kinftige Projektorganisation
beraten. Die bisherige Projektkommission wird in
ihrem Bestand reduziert. Neben dem Gemeindepra-
sidenten, dem Gemeindeingenieur und dem verant-
wortlichen Projektingenieur wird weiterhin der Prasi-
dent der Ortsgemeinde Einsitz im Gremium nehmen.
Situativ werden auch Fachplaner und Experten beige-
zogen.

Offentliche Auflage als
nachste Etappe

Die ndchste, wichtige Etappe bildet die 6ffentliche Auf-
lage der Planunterlagen. Diese soll unmittelbar nach
den Sommerferien 2018 stattfinden und die Projekte
«Verlangerung der Miihlegutstrasse mit SBB-Unterfiih-
rung» und «Realisierung eines Bushofs» beinhalten.
Bis zu diesem Zeitpunkt missen weitere Details des
Projekts geklart und letzte Absprachen mit dem Kan-
ton getroffen werden. Am wichtigsten bleibt jedoch,
bereits vor der Auflage die betroffenen Anwohner und
Anstosser zu Gesprachen einzuladen. Die Zeit, welche
jetzt aufgewendet wird und dazu beitragt, Einsprachen
und Rekurse zu vermeiden, ist gut investiert. Der Ge-
meinderat hat seinen urspringlichen Zeitplan deshalb
etwas nach hinten verschoben.

Kommt es zu Einsprachen, sollen die erstinstanzlichen
Entscheide der Gemeindebehérde bis zum Frihjahr
2019 er6ffnet werden. Nach dem Abschluss allfalliger
weiterer Rechtsmittelverfahren ist der Weg frei fir die
bauliche Realisierung der verlangerten Mihlegutstra-
sse. Mit den SBB konnte immerhin bereits ein Zeitfens-
ter fir den Bau der Unterfiihrung unter dem Bahntras-
se vereinbart werden. Dieses sehr komplexe Vorhaben
soll voraus-sichtlich an zwei Tagen im Mai 2020 umge-
setzt werden.

Hoffen auf wenig

Verzégerungen

Der Zeitplan enthalt natirlich einige Unsicherheiten.
Selbstredend bleibt zu hoffen, dass die grosse Zustim-
mung an der Urne - und die damit zum Ausdruck ge-
brachte Identifikation der Stimmburgerinnen mit dem
Projekt - auch bei den Anstos-sern zu einer hoheren
Akzeptanz fuhrt und sich somit Iangere Verzogerungen
vermeiden lassen.

Goldach bricht in die Zukunft auf. Und dies lieber schon
heute als erst morgen.

Dominik Gemperli
dominik.gemperli@goldach.ch
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Notiz
Das Gesamtkonzept Zentrumsentwicklung umfasst mehr als einzig der Verlängerung der Mühlegutstrasse mit SBB-Unterführung. Es hat überdies zum Ziel, das gesamte Dorfzentrum attraktiver zu gestalten und massvoll zu erweitern.
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Vier Partner, vier Gewinner

Die Gemeinde und die Bruggmiihle Goldach AG haben sich iiber die Aufhebung des Industriegleises
geeinigt. Die Losung kam nur zustande, weil auch die Ortsgemeinde und die SBB Hand boten. Damit
verbunden sind verschiedene Grundstiickgeschéfte - und eine bessere Losung fiir die Zentrumsent-

wicklung.

Grundsatzlich sind Industriegleise
etwas Gutes. Glter gehéren wo
immer maoglich auf die Schiene.
Ein Industriegleis mit Entladesta-
tion mitten im Gebiet einer Zent-
rumsentwicklung, direkt angren-
zend an eine Wohnzone, birgt aber
grosses Konfliktpotenzial. Wenn
es Uberdies eine gute Verkehrs-
l6sung beeintrachtigt, entsteht Ge-
sprachsbedarf.

Gemeinsam zum Ziel

Die Bruggmihle Goldach AG - eine
sehr bedeutende Miihle auf natio-
naler Ebene (Herstellung von Mehl

fur die menschliche Erndhrung) - hat
diese Zeichen erkannt und der Ge-
meinde ihre Verhandlungsbereit-
schaft signalisiert. Bereits heute er-
folgt die Anlieferung der Rohstoffe
zu 80% mit Lastwagen, vornehm-
lich ab dem Silo in Schwarzenbach
bei Wil, den die Bruggmihle Gold-
ach AG unlangst erwerben konnte
und der seinerseits Uber einen
eigenen, leistungsfahigen Indust-
riegleisanschluss verfiigt. Die Ver-
teilung des fertigen Produkts findet
jedoch vollumfanglich dber die
Strasse statt. Ein Verzicht auf den
Gleisanschluss schrankt die Hand-

lungsfreiheit des Unternehmens
zwar gleichwohl etwas ein, die
Bruggmihle Goldach AG hat aber
schon wiederholt bewiesen, dass
ihr auch das Gemeinwohl wichtig
ist, beispielsweise beim Bau der re-
gionalen Sport- und Erholungsanla-
gen Kellen oder der Kellenbriicke.
Der Standort Goldach wird dadurch
nicht geschwdcht - im Gegenteil:
Die Bruggmiihle Goldach AG ist ak-
tuell daran, in grossem Umfang zu
investieren.

Die Aufgabe des Industriegleises
kostet Geld. Zu finanzieren sind


GH0RIFAL
Notiz
Die Gemeinde kauft von SBB und Bruggmühle Goldach AG rund um das Industriegleis die eingefärbten Flächen. Die gestreiften Teilflächen gehen in der Folge an die Ortsgemeinde.


der Abbruch der Anlagen und die
Entschadigung an die Bruggmiihle
Goldach AG. Vorlaufig stehen bleibt
die Briicke uber die Goldach in der
Verldngerung der Forderbandan-
lage. Die Gemeinde strebt an, Gber
diese Briicke einen Fussweg vom
Entwicklungsgebiet Mihlequt zur
Sportanlage Kellen zu fihren.

Da mit der Aufhebung des Gleises
Land frei wird, sind auch verschie-
dene Grundstiickgeschéfte Teil der
Gesamtlosung. Die Gemeinde hat
dazu einen Teilzonenplan erlassen.
In konstruktiver Zusammenarbeit
mit den SBB und der Ortsgemeinde
Goldach kamen in der Folge die
weiteren notwendigen Vertragsab-
schliisse zustande.

Mehrwert durch Umzonungen

Von den SBB gehen 3’931 m? ins
Eigentum der Gemeinde (ber. Der
Kaufpreis betragt 830°000 Franken.
Gemadss Teilzonenplan Zentrum/
Mihlequt liegt der Boden neu in
derZone WG4 bzw. in der Kernzone.

Teil der Entschddigung an die Brugg-
mihle Goldach AG ist der Kauf von
6’593 m? fiir total 482'695 Franken.
Diese Flachen liegen gemass Teilzo-
nenplan zum Teil in der Griinzone,
teilweise aber auch in der Zone fiir
offentliche Bauten und Anlagen, in
der WG4 und in der Kernzone.

Gesamthaft betreffen die Kaufver-
trdge 10’524 m? mit einer Gesamt-
kaufsumme von 1312'695 Franken.

Einen Teil dieser Flachen verkauft
die Gemeinde an die Ortsge-
meinde, damit diese ihr Grundei-
gentum sinnvoll erganzen kann.
Gesamthaft geht es um 5576 m?
mit einem vereinbarten Gesamt-
kaufpreis von 1785835 Franken. Im
Eigentum der Gemeinde ver-blei-
ben folglich 4’948 m?, welche mit
dem entsprechenden Gegenwertin
der Bilanz erscheinen.
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Dank der Buchgewinne ist es der
Gemeinde maglich, die verbleiben-
den Kosten zu decken.

Referendumsverfahren

Der Verkauf der Grundstiicke unter-
steht dem fakultativen Referen-
dum. Dieses soll noch im Februar
starten. Voraussetzung fir das Zu-
standekommen der Grundstickge-
schafte ist Uberdies, dass der Kan-
ton den Teilzonenplan Zentrum/
Muihlegut genehmigt. Die entspre-
chende Verfiigung steht noch aus.

Der Gemeinderat freut sich, dass
in enger Zusammenarbeit mit der
Bruggmihle Goldach AG, der Orts-
gemeinde Goldach und den SBB
eine fir alle Beteiligten vorteilhafte
Gesamtlosung moglich wurde.

Richard Falk
richard.falk@goldach.ch
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Notiz
Bitte diese Foto durch jenes im Anhang ersetzen.

Text zu neuem Foto:

Die Brücke über die Goldach bleibt bestehen. Der Gemeinderat strebt an, diese für einen Fussweg vom Mühlegut ins Naherholungsgebiet Kellen zu nutzen.
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Neue Ausgangs-
lage in der

Landumlegung
Thannacker

Es kommt Bewegung in das Verfahren fiir die Landumlegung im Thanndacker. Ein grosser, vorgezogener Landabtausch
zwischen der Ortsgemeinde Goldach und der Gerschwiler AG bringt neuen Schwung in das wichtige Geschaft.

Landumlegungen sind oftmals langwierige Verfahren,
wird doch teilweise markant in die Rechte der einbezo-
genen Grundeigentimer eingegriffen. Es geht darum,
die Parzellengrenzen so zu legen, dass eine zweckmas-
sige Uberbauung mdglich ist, den Erwerb des fiir die
offentlichen Anlagen, insbesondere die Erschliessung,
benétigten Landes zu sichern, die Strassen- und Weg-
projekte zu erarbeiten sowie die Kostentragung und
Wertausgleiche zu regeln.

Einigung zwischen Ortsgemeinde

und Gerschwiler AG

Die Landumlequng Thanndcker lag mit all ihren Be-
standteilen vom 1. Juni bis 30. Juni 2016 dffentlich auf.
Es gingen einige Einsprachen ein, die noch nicht alle
abschliessend erledigt werden konnten.

Einen wichtigen Schritt vorwarts machten nun die Orts-
gemeinde Goldach und die Gerschwiler AG. Sie einig-
ten sich-im Rahmen des Landumlegungsverfahren, je-
doch vorgezogen in der Umsetzung - auf einen grossen
Bodentausch.

Dabei ibernimmt die Gerschwiler AG von der Ortsge-
meinde eine Gesamtflache von 18’759 m2. Auf diesem
Boden steht heute - bis dahin im Bau-recht - das alte
Kieswerk der Ger-schwiler AG. Die Ortsgemeinde Gber-
nimmt im Gegenzug von der Gerschwiler AG 17°939 m?
Boden, darunter zwei Baurechtsgrundstiicke.

Zum Vorteil aller

Dieses umfangreiche Geschaft, bei dem die Gemeinde
vermittelnd mitwirken durfte, bringt allen Beteiligten
einen Mehrwert:

- Die Gerschwiler AG kann nun die dringende Erneue-
rung des Kieswerks auf eigenem Boden angehen. Sie
kann dberdies eine zusatzliche Flache von 10’701 m?

im Baurecht ibernehmen und die Reserve fir Betriebs-
erweiterungen auf viele Jahre sichern.

- Die Ortsgemeinde profitiert von zusatzlichen Einnah-
men aus Baurechtszinsen, was die Minderflache aus
dem Abtausch - fir die kein Ausgleich erfolgte - sehr
gut kompensiert. Zudem kann sie im Zuge von Grenz-
bereinigungen im Gebiet Mihlegut 5576 m? Land
zu vorteilhaften Konditionen von der politischen Ge-
meinde Gbernehmen.

- Die politische Gemeinde erhélt eine deutlich ver-
einfachte Ausgangslage im Landumlegungsverfah-
ren. Insbesondere passt nun die Linienfiihrung der
durchgehenden Thanndckerstrasse als Verlangerung
der Steinackerstrasse bis zur Tubacherstrasse zur
baulichen Entwicklung auf dem Grundstiick der Ger-
schwiler AG.

Landumlegung anpassen fiir Anderungsauflage
Parallel zu diesem umfangreichen Geschaft ist es gelun-
gen, auch mit Rolf Corazza, dem benachbarten Grundei-
gentimer im Beizugsgebiet der Landumlegung, eine
Vereinbarung tber den vorgezogenen Abtausch von
zwei Teilflachen abzuschliessen, was sich ebenfalls po-
sitiv auf das Verfahren auswirkt.

Die Gemeinde wird nun die Bestandteile der Landum-
lequng aktualisieren und die Anderungen zusammen
mit weiteren Anpassungen aus den Einsprachever-
fahren offentlich auflegen. Es bleibt die Hoffnung, die
letzte grosse Industriebaulandreserve schon bald er-
schliessen und nutzbar machen zu kénnen.

Richard Falk
richard.falk@goldach.ch
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Notiz
Das Eigentum an der blauen Fläche wechselte von der Ortsgemeinde zur Gerschwiler AG. Im Gegenzug übernahm die Ortsgemeinde die rote Fläche von der Gerschwiler AG.
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FUR FUNKTION BEZAHLEN,
NICHT FUR STELLENPROZENTE

Der Gemeinderat vollzieht einen Systemwechsel bei der Bewertung von politischen Amtern.
Diese sollen einheitlich nicht mehr in Stellenprozenten definiert werden.

Es ist schwierig, politische Amter in Stellenprozente zu
fassen. Das wiirde bedeuten, dass eine Jahresarbeits-
zeit festzulegen und die geleisteten Arbeitsstunden zu
registrieren waren. Doch was gilt fir ein Mitglied des
Gemeinderates, den Gemeinde- oder den Schulprasi-
denten als Arbeitszeit? In 6ffentlichen Funktionen flies-
sen Privatleben und Arbeit in vielen Situationen inein-
ander, sei es beim Besuch eines Musikschulkonzertes,
der Teilnahme an einem Informationsanlass oder dem
Apéro des Gewerbevereins.

Keine Erfassung von Arbeitsstunden

Auch aus diesem Grund erfassen weder die Mitglieder
des Gemeinderates noch der Gemeindeprasident und
der Schulprasident ihre Arbeitsstunden. Fir die Mitglie-
der des Rates und fiir den Gemeindeprasidenten gelten
grundsatzlich auch keine Stellenprozente. Sie erhalten
eine fir ihre Funk-tion festgelegte Entschadigung. Ein-
zig fur den Schulprasidenten wird das Gehalt aufgrund
eines Stellenpensums errechnet. Dieses betrdgt seit
1. Januar 2008 80 %.

Die vorstehenden Ausfihrungen und auch die Erfah-
rungen der letzten Jahre zeigen, dass dies keine faire
Losung ist. Das Schulprasidium, wie es sich heute fir
Goldach prasentiert, ist kein 34-Stunden-Job.

Mit der Umstellung vom Schulrat zur Bildungskommis-
sion, in welcher nebst dem Schulprasidenten zwei Mit-
glieder des Gemeinderates vertreten sind, erfolgte per
1.Januar 2013 auch eine neue Aufteilung der Ratsarbeit,
um insbesondere die Belastung der nebenamtlichen
Mitglieder in vertretbaren Grenzen zu halten. Der Schul-
prasident erhielt dadurch zusatzliche Aufgaben zuge-
teilt. So steht er seither der Kommission Jugend, Familie
und Integration vor. Damit ging die Verantwortung fir
die offene Jugendarbeit, die Jugend- und Familienbera-
tung sowie die Schulsozialarbeit an ihn iber. Zudem ist
der Schulprasident seit der Neuorganisation zustandig
fur die Bibliothek, den Mittagstisch und die Deutsch-
kurse. Diese neuen Aufgaben kommen zum eigentli-
chen Auftrag, namlich der Filhrung eines Betriebes mit
iber 150 Mitarbeitenden, hinzu.

Blick auf Nachfolgeregelung

Andreas Gehrig wird spatestens auf Ende dieser Amts-
dauer in Pension gehen. Es erschwert die Suche nach
geeigneten Kandidatinnen fur die Nachfolge, weiter-
hin von einem 80%-Pensum auszugehen im Wissen,
dass es sich beim Schulprasidium schon seit Jahren um
eine Aufgabe handelt, die mit einem 80%-Lohn nicht
adaquat entschadigt ist. Der Gemeinderat hat deshalb
beschlossen, politische Amter einheitlich nicht mehr in
Stellenprozenten zu definieren, sondern die Funkti-on
als solche zu bewerten.

Das Schulprasidium beinhaltet grosse Fihrungsverant-
wortung. Andreas Gehrig steht am Ende seiner berufli-
chen Laufbahn und bringt entsprechend viel Erfahrung
mit. Unter Bertcksichtigung dieser Ausgangslage er-
achtet der Gemeinderat ein Gehalt von 185000 Fran-
ken als angemessen. Die Funktion des Gemeindepra-
sidiums mit Dominik Gemperli im zweiten Amtsjahr ist
aktuell mit 190’000 Franken bewertet.

Dieser Systemwechsel verursacht Mehrkosten von
25’000 Franken pro Jahr, welche im Voranschlag 2018
enthalten sind.

Richard Falk
richard.falk@goldach.ch
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Notiz
Die Leitung von Kommissionssitzungen gehörte schon bisher zum Aufgabenbereich des Schulpräsidenten. Mit der Neuorganisation kamen aber neue Gremien und Verantwortlichkeiten hinzu.
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Mit der Annahme des revidierten Raumplanungsgesetzes im Jahr 2013 wurde eine neue Ara eingeléutet. Ziele der
Bestimmungen zur raumplanerischen Entwicklung der Schweiz sind ein sorgsamer Umgang mit dem Boden, die
massvolle Festlegung der Bauzonen sowie die Entwicklung der Dorfer und Stadte nach innen. Den Kantonen wurde
eine Frist von fiinf Jahren gewdhrt, ihre Richtplane den veranderten Rahmenbedingungen anzupassen.

Auch die Gemeinden sind gefordert. Die kommunale
Ortsplanung muss den bergeordneten Erlassen ange-
passt werden. Dieser Anpassungsbedarf gilt im Ubrigen
nicht nur fir den Richt- und Zonenplan, sondern auch
fur das kommunale Baureglement, welches zudem die
Vorgaben des neuen kantonalen Bau- und Planungsge-
setzes (PBG) innert 10 Jahren umzusetzen hat. Dieses ist
seit dem 1. Oktober 2017 in Kraft. Dem Anspruch nach
innerer Verdichtung soll auf kommunaler Ebene unter
anderem durch die Abschaffung der Ausnitzungsziffer
und des grossen Grenzabstandes Nachdruck verschaffen
werden. Was einfach klingt, bleibt im Gberbauten Raum
eine schwierige Aufgabe.

Neue Rahmenbedingungen mit

qualitativen Vorgaben

Das Ansinnen und die Absicht des revidierten Raum-
planungsgesetzes, einen haushalterischen Umgang
mit den natirlichen Ressourcen zu gewahrleisten, ist
grundsatzlich richtig und nachvollziehbar. Trotzdem
muss kommunal sehr genau evaluiert werden, wo und
in welcher Qualitat eine innere Verdichtung tatsachlich
stattfinden kann und soll. Die inhaltliche Abschaffung
oder Reduktion von baupolizeilichen Vorschriften, wel-
che vielfach dem Erhalt der Wohn- und Lebensqualitat
dienen, darf nicht ohne Not passieren bzw. den neuen
Rahmenbedingungen muss mit qualitativen Vorgaben
begegnet werden.

Modellrechnungen haben gezeigt, dass bei schlichter
Anwendung der Minimalvorschriften gemdss den Vor-
gaben des PBG kiinftig die Realisierung von Gebaude-
volumina madglich ist, welche die bisherige Ausniitzung
um ein Mehrfaches tberschreiten. Das bleibt nicht ohne
Konsequenzen, weder fir den Nachbarn oder Anstdsser
noch fir ein bestehendes Quartier als solches.

Nachbarschaftlichen Frieden wahren

Baupolizeiliche Vorschriften dienen aber nicht zuletzt
dazu, den nachbarschaftlichen Frieden zu gewdhrleisten.
Die Kommunen tun daher gut daran, sich sehr genau zu
iberlegen, wo eine innere Verdichtung tatsachlich Sinn
ergibt. Und mit welchen kommunalen Instrumenten
verhindert werden kann, dass der nachbarschaftliche
Frieden nicht zu Gunsten eines Renditedenkens von ins-

titutionellen Anlegern geopfert wird. Es gibt sie namlich
weiterhin, die Moglichkeiten zur sinnvollen Regulierung
im Baurecht. Sei es ber eine Baumassenziffer im Bau-
reglement oder Gber die Einfihrung von Vorschriften
zur reglementierten Bebaubarkeit im Zonenplan selber.
Eines darf namlich nicht ausser Acht gelassen werden:
Die qualitativ gute Entwicklung einer Gemeinde ge-
schieht unter Beachtung und Respektierung von beste-
henden Strukturen und nachbarschaftlichen Interessen.
Verdichtung wird dort gefordert, wo es stadtebaulich
Sinn ergibt. Diese Beur-teilung erfordert eine nachhal-
tige Gesamtkonzeption. Entscheidend bleibt eine gute
Mischung verschiede-ner Angebotsformen sowie der
Anspruch, Qualitat einzufordern.

Ortsplanerische Prozesse und die Mdglichkeit zur Ein-
flussahme auf konkrete Projekte werden also wichtiger
denn je. Nur so kann es gelingen, die Attraktivitat einer
Gemeinde als Wohn- und Lebensraum beizubehalten
und gefahrlichem Renditedenken entgegenzutreten.

Der Gemeinderat wird die vorstehend geschilderten
Fragestellungen rund um die Ortsplanung und das kom-
munale Baureglement im laufenden Jahr sorgfaltig an-
gehen. Er beantragt dafir Gber den Voranschlag 2018
einen Kredit von 100000 Franken. Im Vordergrund steht
dabei der Erhalt und die Weiterentwicklung der attrakti-
ven Rahmenbedingungen fir unsere Gemeinde am See.

Dominik Gemperli
dominik.gemperli@goldach.ch
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Notiz
Innere Verdichtungen und Erneuerungen sind dort anzustreben, wo sie auch Sinn machen, wie beispielsweise im Dorfzentrum.
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SCHWIERIGE AUFARBEITUNG DER
BAUKOSTEN FUR DAS LA VITA

Die endgiiltigen Kosten fiir den Umbau und die Erweiterung des La Vita Seniorenzentrums sind noch
nicht im Detail bekannt. Aktuell laufen Verhandlungen mit dem Architekturbiiro und verschiede-
nen beteiligten Unternehmen. Die Bauabrechnung wird aber mit einem Gesamtaufwand von iiber
19 Mio. Franken abschliessen. Noch ist nicht klar, ob das Projekt ein gerichtliches Nachspiel hat.

Der Gemeinderat hat bereits mehrfach Gber den Kos-
tenstand in Sachen Umbau und Erweiterung des La Vita
Seniorenzentrums informiert. Die baulichen Arbeiten
wurden Ende des Jahres 2016 abgeschlossen, die letz-
ten Auftrdge im Sommer 2016 vergeben. Die Kosten-
prognose vom Dezember 2016 ging von Schlusskosten
in der Hohe von rund 17,84 Millionen Franken aus. Der
Gemeinderat publizierte in Absprache mit dem Archi-
tekten eine entsprechende Medienmitteilung.

Unerklarliche Kostensteigerung nach
Bauabschluss

Bereits zu Beginn des vergangenen Jahres zeigte sich,
dass die Kostenprognose vom Dezember 2016 jede
Prazision vermissen liess. Das mit der Bauleitung und
dem Kostencontrolling betraute Architekturbiro konnte
in der Folge keine Aussage zur weiteren Kostenent-
wicklung tatigen. Auch blieb die Begriindung fur die
Kosteniiberschreitung weitgehend unbekannt. Aus
diesem Grund liess der Gemeinderat in Absprache mit
dem Architekten durch eine externe und unabhéngige
Revisionsgesellschaft ein Gutachten erstellen, welches
die Ursachen evaluierte. Uber die entsprechenden
Er-gebnisse wurde bereits informiert. Zusammenfas-
send bleibt sicher festzustellen, dass die nicht oder
nur un-vollstandig nachgefiihrte Kostenkontrolle fir
die Kostenuberschreitungen wesentlich ist. Aber auch
die Kommunikation, die Bewilligung von Nachtragen
gemass vertraglicher Abmachung, die Transparenz und
die Nachvollziehbarkeit von erbrachten Leistungen blie-
ben im Zusammenhang mit den entstandenen Mehr-
kosten ungentigend. Nach heutigem Kenntnisstand ist
im Ubrigen klar davon auszugehen, dass auch die Ar-
beitsausschreibungen nicht vollstandig waren. Anders
ist der hohe Anteil an Regiearbeiten nicht zu erklaren.

Aktueller Stand

Eine definitive Baukostenabrechnung liegt noch nicht
vor. Die bisherigen Aufwendungen belaufen sich auf
weit Giber 19 Millionen Franken. Der urspriingliche Kre-
dit betrug rund 15,9 Millionen Franken.

Fur den Gemeinderat ging es in den vergangenen Mo-
naten darum, die Interessen der Gemeinde bestmaoglich
zu wahren. Dafiir hat er einen Rechtsvertreter manda-
tiert. Aufgrund der festgestellten Ursachen zur Kosten-
berschreitung ergeben sich insbesondere auch Fragen
zur zivilrechtlichen Verantwortlichkeit. Gesprache mit
dem Architekten und auch einzelnen Unternehmungen
sind nach wie vor im Gang. Sobald diese Gesprdche
abgeschlossen sind, konnen die effek-tiven Baukosten
beziffert und das weitere Vorgehen festgelegt werden.
Kommt es nicht zu einer einvernehmlichen Ldsung
mit den Vertragspartnern, muss der Gemeinderat die
pro-zessuale Geltendmachung von Anspriichen priifen.
Das konkrete Vorgehen erfolgt unter Miteinbezug der
Geschaftsprifungskommission. In diesem Kontext ist
dem Gemeinderat auch bewusst, dass sich ein solcher
Sachverhalt nicht wiederholen darf. Er hat die Prozes-
sablaufe und das gemeindeinterne Controlling bereits
angepasst.

Die Offentlichkeit wird ber die weitere Entwicklung
zeitnah informiert. Trotz dieser sehr bedauerlichen
Kos-tenentwicklung bleibt die Selbstfinanzierung des
La Vita Seniorenzentrums weiterhin gewahrleistet.

Dominik Gemperli
dominik.gemperli@goldach.ch


GH0RIFAL
Notiz
Auch wenn sich die Kostensituation für das La Vita Seniorenzentrum schwierig gestaltet, so ist der Bau dennoch gelungen und bietet den Bewohnerinnen und Bewohnern ein schönes Zuhause.
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1’622 oder rund 18% der rund 9°000 Goldacher Einwohnenden sind Kinder und jJugendliche.
Der Gemeinderat mochte fiir sie und ihre Familien bediirfnisgerechte und zeitgemdasse Angebote

bereitstellen. Er hat dazu zwei Auftrage erteilt.

Familienerganzende Kinderbetreuung
Aktuell mochte der Gemeinderat seine Forderstrategie
in der familienerganzenden Kinderbetreuung gezielt
weiterentwickeln. Basis dazu bildet ein Auftrag an die
Kommission Jugend, Familie und Integration, fundierte
Entscheidungsgrundlagen fir die gemeinderatliche Dis-
kussion zu erarbeiten.

Ausgehend vom Denkmodell «4B | Bildung-Betreuung -
Bera-tung/Begleitung - Begegnung ist die familiener-
gdnzende Kinderbetreuung als Teil einer ganzheitlichen
Kinder- und Jugendhilfe zu verstehen. Die Kinder- und
Jugendhilfe umfasst 6ffentliche und private Angebote
zugunsten junger Menschen und deren Familien. Das
sind beispielsweise Spielgruppen, Kinderhitedienste,
Frihférderung, Freizeitbetreuung.

organisationsstruktur Fachstelle Jugend & Familie
Die Schulsozialarbeit war bisher - nebst der Jugend- und
Familienberatung und der Jugendarbeit - Teil der Fach-
stelle Jugend & Familie. Ziel ist die niederschwellige,
unabhdngige und zeitnahe Beratung von Schilerinnen,
Eltern und Lehrpersonen. Die Schulsozialarbeit wirkt
mit bei schulischen Praventionsprojekten und bei Klas-
sen-interventionen. Auch gilt es die Entwicklung der Ju-
gendlichen im Umfeld der Schule zu unterstitzen und
zu starken sowie auffallige Entwicklungen von Kindern
und Jugendlichen friihzeitig zu erkennen.

An seiner Sitzung vom 7. November 2017 hat der Ge-
meinderat von der Kindigung der Schulsozialarbeiterin
Kenntnis genommen. Die neuerliche Vakanz ist An-
lass, die Organisationstruktur der Fachstelle Jugend &
Fami-lie zu Gberpriifen, um insbesondere den Bereich
der Schulsozialarbeit zu starken. Dieser Auftrag geht
ebenfalls an die Kommission Jugend, Familie und In-
tegration.

Iwei Auftrdge in einem

Die Kommission Jugend, Familie und Integration vereint
beide Auftrage in einen gemeinsamen Vorgehenspro-
zess. Fachlich und in der Prozessgestaltung lasst sie sich
von der Padagogischen Hochschule St.Gallen beglei-
ten. Ziel dieser externen Begleitung ist die Unterstit-
zung der Kommission in der Erarbeitung von fundierten
Grundlagen und Antragen zuhanden des Gemeindera-
tes bis Mitte 2018.

Ubergangslésung

Im Sinne einer Sofortmassnahme hat der Gemeinderat
die Organisations-struktur der heutigen Fachstelle Ju-
gend & Familie neu geregelt. Sowohl die Jugend- und
Familienberaterin, der/die kiinftige Schulsozialarbeite-
rin als auch der Leiter der offenen Jugendarbeit sind
ibergangsweise direkt dem Schulprasidenten unter-
stellt.

Andreas Gehrig
andreas.gehrig@goldach.ch


GH0RIFAL
Notiz
Die Spielgruppe Tatzelwurm mit ihren verschiedenen Abteilungen ist eines von vielen bestehenden Angeboten in der familienergänzenden Kinderbetreuung.


WECHSEL IM

BADIRESTAURANT

Nach zwei Saisons gibt Claudia Straub die Pacht des Badi-
restaurants im Freibad Seegarten ab. Neue Pachterin wird
die miggroup gmbh, die seit einigen Jahren erfolgreich
die Tiki-Strandbar betreibt.

|
|ﬂ“ﬂ“““__
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Das Fiihren eines Saisonbetriebes wie dem eines Badi-
restaurants ist ein Knochenjob: lange Arbeitstage, we-
nig Freizeit, grosse Wetterabhangigkeit und damit ver-
bunden wechselnder Personalbedarf und schwankende
Einnahmen. Das musste auch Claudia Straub erfahren.
0bwohl sie viel Freude, Engagement und Herzblut in
ihre Arbeit im Freibad Seegarten steckte, ist nach zwei
Saisons Schluss.

Neuer Ansatz bei der Pachtvergabe

Der Gemeinderat hat sich in der Folge Gedanken ge-
macht dber die Neuvergabe. Einzelpersonen werden
sich als Pachter immer mit denselben Problemen kon-
frontiert sehen, insbesondere wenn die spezifische
Erfahrung fehlt und im Hintergrund nicht eine ganze
Familie mithilft. Als neuen Ansatz verfolgte er deshalb
die Zusammenarbeit mit einem Unternehmen aus dem
Gastro- und Eventbereich. Ein solches ist sich gewohnt,
kurzfristig auf Veranderungen zu reagieren. Zudem
kann es auf einen Pool von Mitarbeitenden zuriickgrei-
fen, die individuell einsetzbar sind.

Eines dieser Unternehmen ist die miggroup gmbh. Sie
betreibt seit ihrem Bestehen die Tiki-Strandbar an der
Seepromenade und fiihrt ansonsten ganzjahrig kleinere
und grossere Events durch. Sie ist in der Lage, die lan-
gen Baditage mit verschiedenen Teams, abgestimmt
auf die Anzahl Gaste, zu bestreiten.

Weiterhin ein Familienrestaurant

Das Badirestaurant wird auch in Zukunft ein Familien-
restaurant bleiben. Die neue Pachterin wird zwar An-
passungen vornehmen. Diese betreffen aber primar
das Angebot oder die Abldufe im und ums Restaurant.
Zudem kann sie sich bei schonem Wetter auch einen
Abendbetrieb ausserhalb der Badioffnungszeiten
vorstellen, damit der schone Platz am See langer zu-
gdnglich bleibt. Diese Maglichkeit hat der Gemeinde-
rat schon den bisherigen Pachtern offengelassen, weil
es zusdtzliches Leben ans Seeufer bringt, was ganz in
seinem Sinne ist. Bisher scheiterte ein solches Konzept
aber am Personalbedarf.

Im Ubrigen kann die miggroup gmbh als Péchterin des
Badirestaurants verschiedene andere Synergien nut-
zen, beispielsweise beim Wareneinkauf oder in der
Administration. Damit sind gute Voraussetzungen ge-
schaffen, das Badirestaurant erfolgreich und im Sinne
der Gaste zu fuhren.

Der Gemeinderat freut sich auf die
neue Zusammenarbeit.

Richard Falk
richard.falk@goldach.ch


GH0RIFAL
Notiz
Die miggroup gmbh übernimmt ab der Saison 2018 das Zepter im Restaurant des Freibades Seegarten. Auch wenn Anpassungen im Angebot und in den Abläufen geplant sind, bleibt die Ausrichtung auf Familien bestehen.
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An der Biirgerversammlung vom 26. Mdrz 2018 beantragt der Gemeinderat iiber den Voranschlag
verschiedene Kredite. Nachstehend sind einige wichtige Positionen erklart, die im Budget 2018

enthalten sein werden.

Projekte Zentrumsentwicklung

Nach dem deutlichen Ja der Stimmbirgerinnen zu den
Projekten aus der Zentrumsentwicklung gilt es, die De-
tailprojekte auflagereif zu machen, damit die Verfah-
ren bis im Sommer starten kénnen. Fir die Verlange-
rung der Mihlegutstrasse mit SBB-Unterfiihrung, den
Bushof und die Neugestaltung der Hauptstrasse sind
insgesamt 720°000 Franken in den Voranschlag 2018
eingeflossen. Sie sind Teil des Gesamtkredites und da-
mit gebunden.

Flankierende Massnahmen zum
Autobahnanschluss

Im Jahr 2017 haben die beteiligten Gemeinden in Zu-
sammenarbeit mit dem Kanton unter dem Projektti-
tel «Autobahnanschluss plus - mehr als eine Strasse»
den Masterplan fir den Autobahnanschluss erarbeitet
und eine 6ffentliche Vernehmlassung durchgefiihrt. Im
laufenden Jahr sollen der Masterplan weiterentwickelt
und allenfalls weitere bauliche Massnahmen geplant
werden. Es ist dafir ein Kredit von 200°000 Franken
reserviert.

Renovation Rathaus

Das Goldacher Rathaus ist in die Jahre gekommen.
Insbesondere die Aussenhille entspricht nicht mehr
dem aktuellen Standard. Es ergibt sich aber auch im
Innern Anpassungsbedarf, beispielsweise im Grund-
buchamt, in der Gemeinderatskanzlei und bei den sozi-
alen Diensten. Die Liegenschaftsverwaltung hat bereits
erste Pla-nungsarbeiten vorgenommen, die im ersten
Halbjahr zu einem Detailprojekt weiterentwickelt wer-
den sollen. Im Voranschlag 2018 sind 80°000 Franken
enthalten. Uber den Baukredit wird voraussichtlich an
der Urne entschieden.

Sanierung Blumeneggstrasse

Nach jahrelangen Verfahren ist es gelungen, eine ein-
vernehmliche Lésung fir die Sanierung der Blumen-
eggstrasse zu finden. Das Bauvorhaben wird deshalb
im laufenden Jahr umgesetzt. Die Baukredite sind folg-
lich im Voranschlag enthalten. Die Birgerschaft hat die
erste Etappe tiber 700°000 Franken bereits bewilligt.
Soweit ist der Kredit gebunden. Gesamthaft kostet die
Umsetzung der beiden Sanierungsetappen 1185000
Franken.


GH0RIFAL
Notiz
Der Dorfbachkanal muss saniert werden.

GH0RIFAL
Notiz
Die Neugestaltung der Blumenstrasse ist einer der Schwerpunkte bei den Investitionen 2018.

GH0RIFAL
Notiz
Das Rathaus ist sanierungsbedürftig. Der genaue Erneuerungsbedarf wird im 2018 abgeklärt.


Neugestaltung Blumenstrasse

Ebenfalls schon lange beschlossen und damit gebun-
den sind die Kredite fir die Neugestaltung der Blumen-
strasse. Auch bei diesem Projekt ist es gelungen, die
Verfahren abzuschliessen, sei es durch einvernehmli-
che Lésungen oder rechtskraftige Entscheide der Ge-
richte. Die beiden Etappen zwischen St.Gallerstrasse
und Sagestrasse sowie zwischen Sagestrasse und
Brei-tenweg werden im 2018 gebaut. Dafir sind Kre-
dite von 995'000 Franken bzw. 1395'000 Franken im
Voranschlag enthalten. Die dritte Etappe bis zur Haupt-
strasse ist mit der Zentrums-tberbauung zu koordinie-
ren und verzogert sich deshalb weiter.

Erneuerung Rietbergstrasse

Zur Verlangerung der Lebensdauer der Rietbergstras-
se erfolgte vor eini-gen Jahren die Sanierung mit ei-
nem Kaltmikrobelag. Eine Erneuerung der Strasse wird
nun aber unausweichlich. Gleichzeitig ist vorgesehen,
im Bereich der Steigung einen separaten Rad- und
Fussweg anzulegen, um die Sicherheit fiir den Lang-
samverkehr zu erhéhen. Der Gemeinderat hat einen
Projektie-rungskredit von 60°000 Franken in den Vor-
anschlag aufgenommen. Im Zuge der Landumlegung
Thannacker wird die Steinackerstrasse bis zur Tiba-
cherstrasse verlangert. Der Weq zur Autobahn wird fur
den Schwerverkehr in der Folge nicht mehr dber die
Rietbergstrasse fihren, was die Sicherheit zusatzlich
erhéht und die Belastung der Anwohner reduziert.

Sanierung Mottelistrasse

Nach der Erneuerung der Werkleitungen erfolgte die
Sanierung der Fahrbahn, die - bis auf den Bereich der
Baustelle beim Einlenker in die Neumihlestrasse - aus-
gefthrt ist. Es fehlt dort einzig noch der Deckbelag. Je
nach Baufortschritt der Mehrfamilienhduser kann im
2018 auch der Rest der Strasse noch saniert werden. Im
Voranschlag sind fiir die fehlenden Arbeiten 150°000
Franken vorgesehen.
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Verkehrsfithrung Neumiihlestrasse-
Konsumstras-se-Metzgergasse

Im Zuge des Neubaus im Dreieck zwischen Konsum-
strasse, Metzgergasse und Sulzstrasse erfolgte eine
Neusignalisation der Verkehrsfihrung. Insbesondere
gilt in diesem Bereich keine Einbahnregelung mehr.
Der Knoten Neumihlestrasse-Konsumstrasse ist be-
reits umgebaut. Es fehlt einzig noch der Deckbelag.
Im Voranschlag sind Restkosten von 110°000 Franken
enthalten.

Fussweg Sonnental Nordost

Im Zusammenhang mit der Erschliessung der Liegen-
schaften im Sonnental (am Rebberg) strebt der Ge-
meinderat auch neue Fusswege als Verbindung vom
Quartier ins Naherholungsgebiet Rantelwald bzw. ins
Dorfzentrum an. Der Weg zum Rantelwald ist bereits
gebaut. Ziel ist es, im laufenden Jahr den Weg zur Un-
tereggerstrasse zu projektieren und aufzulegen. Es sind
dafiir 30000 Franken veranschlagt.

Sanierung Dorfbachkanal

Unabhangig vom Projekt Neugestal-tung Hauptstrasse
ist der Dorfbachkanal zu sanieren, und zwar zwischen
dem Dorfplatz- und dem Rathauskreisel. Angestrebt
wird nach wie vor eine Hochwasserentlastung in den
Motteliweiher, sodass der Kanal nicht ausgebaut wer-
den muss. Die Sanierung ist aber auf jeden Fall mit den
Projekten aus der Zentrumsentwicklung zu ko-ordinie-
ren. Im Voranschlag 2018 ist ein Planungskredit von
120’000 Franken enthalten.

Hangebriicke iiber die Goldach

In enger Zusammenarbeit mit der Ortsgemeinde plant
der Gemeinderat im Rantelwald im Bereich des ehema-
ligen Wasserwehrs eine Hangebriicke Giber die Goldach
als Ersatz fur den bestehenden Fussweg in die Loch-
muhle, welcher wegen den permanenten Hangrut-
schungen in diesem Gebiet oftmals unpassierbar ist.
Im Voranschlag ist ein Projektierungskredit von 15'000
Franken als Anteil der Gemeinde reserviert. Die Ortsge-
meinde Gbernimmt den gleichen Betrag.

Richard Falk
richard.falk@goldach.ch



GH0RIFAL
Notiz
Anstelle des zumeist gesperrten Fussweges Richtung Lochmüli soll eine Hängebrücke über die Goldach entstehen.
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GUT IM PLAN

Im Wellenbrecher Nr. 123 vom September 2017 informierte der Gemeinderat iiber seine Strategie
und die daraus abgeleiteten Legislatur- und Jahresziele. Anfang Jahr hat er eine erste Standort-
bestimmung vorgenommen.

Die Legislatur- und Jahresziele sind das Resultat aus einem zweitdgigen Workshop, den der Gemeinderat im Juni

2017 durchfihrte. Er fasste deshalb die Ziele fir 2017 und 2018 zusammen. Nachstehende Zusammenstellung zeigt
den Stand der Jahresziele (Tabelle) innerhalb der Legislaturziele (Ubertitel).

Rahmenbedingungen fiir angestrebte Entwicklungen schaffen

Was Verantwortung Bis wann Stand
Schulraumkonzept (Evaluierung Reserven, Bildungskommission Juni 2018 im Zeitplan
mogliches Wachstum), Massnahmen fir Re-
duktion Raumbedarf definieren, sofern notig
Start Uberarbeitung Richtplanung
gestitzt auf neues Planungs- und
Baugesetz

Februar 2018
- Auftragserteilung an Raumplaner Kommission BVU Dez. 2017 im Zeitplan
- Projektorganisation festlegen Kommission BVU Mdrz 2018 im Budget
- Kredit einholen Gemeinderatskanzlei Mdrz 2018 enthalten
- Projekt starten Projektorganisation April 2018 im Zeitplan
Behdrdenorganisation iberpriifen Verwaltungskommission 0Okt. 2017 erledigt v
und - wo nétig - korrigieren

Gemeinderatskanzlei Marz 2018 im Budget enthalten

Kredit einholen bei Mehrkosten
Verwaltungsorganisation Gberprifen Verwaltungskommission Okt. 2017 erledigt v
und - wo nétig - anpassen
Kredit einholen bei Mehrkosten Gemeinderatskanzlei Marz 2018 im Budget enthalten
Projekt fiir Rathaussanierung erarbeiten (ge- Kommission BVU Dez. 2017 bis April 2018
stitzt auf Uberpriifung Behorden- und Verwal-
tungsorganisation)

Abstimmung nicht vor
Kredit einholen (Urnenabstimmung) Gemeinderatskanzlei Juni 2018 November 2018
Umsetzung RMSG fiir Gemeindehaushalt und Finanzverwaltung bis Dez. 2018 im Zeitplan
Nebenbetriebe
Grundsatzdiskussion familienerganzende Kin- Kommission Jugend, Juni 2018 im Zeitplan

derbetreuung fiihren und Strategie
festlegen

Familie & Integration
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Projekt Zentrumsentwicklung vorantreiben

Was Verantwortung Bis wann LT
Urnenabstimmung Gber Baukredite Gemeinderatskanzlei Nov. 2017 erledigt v
Auflage Strassenbauprojekte Gemeinderatskanzlei Marz 2018 Sommer 2018
Abschluss Rechtsmittelverfahren Gemeinderatskanzlei Dez. 2018 Frithjahr 2019
auf Gemeindeebene
Begleitung und Mitentwicklung Uberbauung | Gemeindeprasidium laufend
Muhlegut (in Verantwortung Ortsgemeinde)

Masterplan A1 Anschluss entwickeln

Was Verantwortung Bis wann S ENT
Durchfihrung und Auswertung Projektgruppe Dez. 2017 erledigt v
Vernehmlassung zum Masterplan
Weitere Massnahmen gemass Z Projektgruppe
eitplan Projektgruppe

Neue Entwicklungen anstossen

Was Verantwortung Bis wann S ENT
Zugang zum See verbessern
- Detailprojekt Radweg Rietbergstrasse Kommission BVU Dez. 2018 im Zeitplan

erarbeiten
- Maglichkeiten fir zusétzliche Unter-/ Uber- Kommission BVU Dez. 2018 noch offen
querung Bahnlinie im Bereich Rietli priifen
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Automower-Service

Die Rasensaison ist zu Ende. Deshalb empfehlen wir thnen
einen optimalen Rundumservice filr lhren Automower, damit
er im Friithling ohne Probleme vom Winterschiaf erwacht.

Fir einen sensationellen EH“W.”_‘E
Preis von CHF 188.80! i.q wa

} Abholung/berbringung bis zu 20 km
gratis

¥ Soegliltige Reinigung

¥ Meuste Software-Update

} Kontrolle aller elektronischen Bauteile
(DaelekneFohler)

} Drei eue Messer (maontiert)

} Batterietest

} Funiticnsprihang mit Autocheck-Software

¥ Allgemeine Konirolle

Der Service umfasst:

Bowlingcenter
Rietlistr. 519403 Goldach

...auch far
Familienfeiern

C/ARROISISERIE
ZIUIRICIHIEIR] | [AIG

AUTO-SPENGLEREI - AUTO-SPRITZWERK

HANDWERKER-SHOP

FITNESS

- Carrosserie und Spritzwerk - Restaurationen

fur samtliche PW & Nutzfahrzeuge - Bring- und Holservice | =
- Lackierungen von A-Z - Ersatzwagen
- Autoverglasung - Sandstrahlen

Geniigend Gratisparkplitze

Hanspeter Bischofberger ¢ St.Gallerstr. 56 ¢ 9403 Goldach - i i
Tel. 071 841 31 33 « Natel 079 787 56 44  Fax 071 841 31 08 Rietlistrasse 5 | 9403 Goldach | jumpfitness.ch

Kombdie von Martin Radl

e
- .,

Komodie treu eblieben

Mein erster Berater.

Eine verrlickte Komo&die, die von einer jungen Frau erzahlt, die
durch ihre bevorstehende Hochzeit zur eigenen Grossmutter
werden soll. Sie glauben das nicht? Lassen Sie sich tGberraschen.
Es erwartet Sie ein Chaos der Geflhle. Irrungen, Verwirrungen
und Intrigen, die in einem Gewirr aus ungltcklichen Verschlin-
gungen den Hochzeitstermin zum Platzen bringen kdnnten.

Sa., 3. Marz 2018, 20.00 Uhr,
Aula Oberstufenzentrum Goldach
Alle weiteren Spielorte auf: www.spielwitz.ch

Vorverkauf ab Mittwoch, 3. Januar 2018: www.spielwitz.ch oder
Buchhandlung Bigler, Neumuhlestr. 6, Goldach, T 071841 81 01

Meine erste Bank.

Malen / Dekoratives
Tapezieren / Verputzen
9403 Gﬂ'”ltb T.hm 076 558 73 72 Hauptstrasse 17, 9403 Goldach (_ Kantﬂ'nalbank

Telefan OF1 844 28 28, sgkb.ch

St.Galler




PRUFUNGSVORBEREITUNG
FUR DAS FIRST CERTIFICATE
OF ENGLISH (FCE)

Englisch als Vertiefungsfach in der 3. Klasse der Oberstufe hat

in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. Etliche Schiile-
rinnen bereiten sich durch den Besuch dieser Stunden auf eine
der internationalen Cambridge Prifungen (PET oder FCE) vor, die
sie dann in St.Gallen am Cambridge Priifungszentrum ablegen
konnen.

Gedanken unterrichtender Lehrpersonen

Da im neuen Lehrplan ab der 2. Oberstufe nur noch zwei Lektionen Eng-
lisch zur Verfiigung stehen, bietet die Schule durch den Vertiefungs- und
Prifungsvorbereitungskurs eine Zusatzstunde an, welche die entstan-
dene Liicke im Englischunterricht etwas schliessen kann. Die FCE-Kurse
sind ein Mittel der Begabtenforderung, indem sich besonders starke
Englischschilerinnen auf die FCE-Prifung vorbereiten konnen. Diese
erfordert Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 im Lesen, Schreiben,
Horen, Sprechen und Use of English. Demgegeniber ist die PET-Priifung
auf dem Niveau B1 angesiedelt und auch fir etwas weniger begabte
Schiilerinnen mit dem entsprechenden Einsatz machbar. Die Lernvor-
gaben sind klar, so dass sehr konkret auf die Priifung und ihre Anforde-
rungen hingearbeitet wird.

Englisch macht Spass

Der Unterricht findet in kleinen Gruppen statt und kann somit sehr
kom-munikativ gestaltet werden. Die Schiilerinnen sind hoch motiviert
und bringen die Bereitschaft mit, anspruchsvolle Hausaufgaben zu er-
ledigen und viel Zeit in die Prifungsvorbereitung zu investieren. Viele
betonen, dass der Kurs fir sie eine Chance sei, die sie nicht verpassen
wollten und sie Englisch einfach cool fanden. In der Berufsschule oder
auf dem Gymnasium konnen sie dann ein nachstes Niveau, z.B. das
Niveau (1- Advanced anstreben.

Aussagen von Schillerinnen zur Bedeutung von Englisch fiir sie:
English is...
- my favourite language and my preferred way to communicate.
- the main language with the internet and computers in general,
so it'll always come first.
- my key to the world.
- my mother tongue and the language for communication with
my mother.
- my favourite school subject.
- a universal language you can use in almost every part of the world.
- the chance for visits in countries where I've never been before.

Georg Goggel und
Sabina Jankowski
(aktuelle FCE-Lehrpersonen)
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Stetiger Wandel
Kennen Sie den Unter-
schied zwischen Pri-
marpravention und Se-
kundarpravention? Nut-
zen Sie DigiBib? Sind Sie
von der Migrationsthe-
matik auf Gemeinde-
ebene betroffen? Was
halten Sie von der Gold-
acher Jugendpolitik?

Urspriinglich gewdhlt als Schulratsprasident mit
Zustandigkeit fir die Belange der Volkschule und
Musikschule, wurde mein Amt im Zuge einer
Umor-ganisation auf Behérdenebene Anfang 2013
zum «Schulprasidium». Dieser Entwicklung voraus
ging eine Neuaufteilung der Schulkreise und der
zuge-harigen Schulleitungen mit einer Klarung der
Zustandigkeiten dieser beiden Fihrungsebenen.
Die Bildungskommission befasst sich mit strategi-
schen Fragestellungen im abgesteck-ten Rahmen
der St.Galler Volksschul-Gesetzgebung, die Schul-
leitungen erfillen operative Aufgaben der Schul-
fuhrung vor Ort.

Was haben nun die eingangs gestellten Fragen
zu bedeuten?

Sie beziehen sich allesamt auf Themen, die in den
letzten Jahren dem Aufgabenprofil des Schulpra-
sidiums zugeschlagen wurden, in strategischen
Fragen unterstitzt durch die «Kom-mission Jugend
Familie und Integration». In die Zustandigkeit des
Schulprasidiums gehoéren heute die Jugend- und
Familienberatung Goldach, die Gemeindebiblio-
thek mit ihrem digitalen Angebot, die offene Ju-
gendarbeit, Angebote im familienerganzenden
Bereich, Integrationskurse fiir Erwachsene, weitere
Kulturangebote u.a.m.

Die Erweiterung meines Aufgabenprofils ist einer-
seits herausfordernd und zeitintensiv, andererseits
auch spannend und bereitet Freude.

Andreas Gehrig
andreas.gehrig@goldach.ch
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und ins Gymnasium

Untergymnasium und Gymnasium

Prilfungsvorbereitungskurse
flir die Aufnahmepriifungen ins Untergymnasium

Bal GYMNASIUM
untere waid

Gymnasium Untere Waid
guoz Mbrschwil, T +41 71 856 17 17
www.unterewaid.ch

HIOB

-1HTEnuMmNM

Staatl\ch anerkanmes Hllfswerk

> GRATISABHOLDIENST
UND WARENANNAHME

fur Wiederverkaufliches

> RAUMUNGEN UND
ENTSORGUNGEN

zu fairen Preisen

Brockenstube Rorschach
St. Gallerstr. 16, Tel. 071 845 27 37
www.hiob.ch, rorschach@hiob.ch

HELFEN WO NOT IST
Mit Ihrem Einkauf helfen auch Sie!

Vom Liegen zum Gehen
Mutter-Kind Kurs zum Thema

Bewegungsentwicklungim 1. Lebensjahr

| Kinderbetreuung

Hillier| aS5€

“SIE Spurel

Jetzt umsteigen! R @

Die Zukunft gehért der Erdgas- und Elektro-
mobilitat. Entscheiden Sie sich jetzt fiir die
clevere Art zu fahren und steigen Sie um auf g 5 E
saubere und nachhaltige Antriebsformen. ' ’ g
Weitere Informationen finden Sie unter:  Technische Betriebe Goldach
www.ost-mobil.ch

Referenzen: www.bock.ch

Schreinerei Bock AG
0402 Morschwil
Telefon 071 868 70 70




Zahl der Kindergartenabteilungen in

der jingeren Vergangenheit

Seit August 2013 fihrt die Schule Goldach insgesamt
neun Kindergartenabteilungen. Zuvor waren es drei
Jahre lang lediglich acht. In der Regel traten in den
vergangenen Jahren zwischen 75 und 85 Kinder in den
Kindergarten ein. Bereits im November 2016 nahm die
Bildungskommission davon Kenntnis, dass im August
2017 mit prognostizierten 112 Kindern ein ausseror-
dentlich starker Jahrgang neu in den Kindergarten ein-
treten wird. Damals verzichtete sie auf die Er6ffnung
einer zehnten Kindergartenabteilung, stellte jedoch
Entlastungsmassnahmen mit Klassenassistenzen und
zusdtzlichen Teamteaching-Lektionen fur Klassen mit
sehr hohen Bestanden in Aussicht.

Prognose Schuljahr 2018/2019

Mitte Dezember 2017 befasste sich die Bildungskom-
mission mit der Klassenplanung fir das Schuljahr
2018/2019. Wiederum wird davon ausgegangen, dass
im August 2018 ein starker Jahrgang in den ersten
Kindergarten eintreten wird. Prognostiziert werden
zusammen mit den Kindern des zweiten Kindergar-
tenjahres, abziglich zu erwartender Rickstellungen,
insgesamt 191 Kinder. Dies ergibt

@ 21-22 Kindern
@19 - 20 Kindern

9 Kindergartenabteilungen mit
10 Kindergartenabteilungen mit

Beratung Klassenplanung in der
Bildungskommission

Im Kanton St.Gallen ist der Besuch des Kindergartens
seit August 2008 ab dem vollendeten vierten Lebens-
jahr obligatorisch. In den Kindergdrten gibt es zuneh-
mende Herausforderungen im Bereich der noch feh-
lenden emotionalen und korperlichen Reife. Zudem
ist der Anteil an Kindern ohne Deutschkenntnisse oder
mit Sprachentwicklungsverzégerungen hoch. Seit Ein-
fihrung der Blockzeiten, ebenfalls im August 2008,
findet wesentlich weniger Unterricht in Halbklassen
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An der Biirgerversammlung vom 26. Marz 2018 beantragt

der Gemeinderat iiber den Voransch@erschiedene Kredite.
Nachstehend sind einige wichtige Positionen erklart, die im
Budget 2018 enthalten sein werden.

statt. Die zu bearbeitenden Lernziele respektive Kom-
petenzen sind seither nicht gesunken, sondern eher
gestiegen. Die kantonale Bandbreite von maximal 24
Kindern pro Klasse hatte diesem Umstand nach Auffas-
sung der Schulleitungen und der Bildungskommission
Iangst Rechnung tragen missen. Die rege Bautatig-
keit und der mutmasslich damit verbundene Anstieg
der Kinderzahlen bestarken die Bildungskommission
darin, dass die Eintrittszahlen in den Kindergarten mit-
telfristig auf hohem Niveau bleiben. Schulleitungen
und Bildungskommission sprachen sich folglich for
die Er6ffnung einer zehnten Kindergartenabteilung ab
August 2018 aus und stellten dem Gemeinderat einen
entsprechenden Antrag.

Zustimmung Gemeinderat zur

10. Kindergartenabteilung

Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass eine gute, funk-
tionierende Schule und eine optimale Lernumgebung
fur Kinder ein wichtiger Standortvorteil der Gemeinde
Goldach ist. Auch mussen Mitarbeitende vor drohen-
der Uberlastung geschiitzt werden. Der Rat ist deshalb
bereit, auf den Sommer 2018 eine zehnte Kindergar-
tenabteilung einzufiihren und hat entsprechend einen
Kredit von 55’000 Franken fiir eine zusatzliche Kinder-
gartenlehrperson von August bis Dezember in den Vor-
anschlag 2018 aufgenommen.

Es ist nun Aufgabe der Bildungskommission zu priifen,
ob sich ein zusatzlicher Kindergarten raumlich und orga-
nisatorisch per Beginn des Schuljahres 2018/2019 umset-
zen lasst. Falls nicht, werden die Kindergarten wiederum
mit «helfenden Handen» unterstitzt. Die Situation in
Bezug auf die Schilerzahlen, insbesondere auf der Kin-
dergartenstufe, wird die Schule weiterhin beschaftigen
und erfordert laufende Uberpriifung und allenfalls eine
Anpassung der Bandbreite der Klassengrossen.

Stefan Sieber
stefan.sieber@goldach.ch


GH0RIFAL
Notiz
falscher Lead!!

GH0RIFAL
Notiz
Die geburtenstarken Jahrgänge lassen die Anzahl Kinder, die in den Kindergarten eintreten, steigen.


20 | BILDUNG

Wie die meisten von uns aus eigener Er-
fahrung wissen, ist der Weg zur Schule
ein besonderes Erlebnis, bei dem es im-
mer wieder Neues zu entdecken gibt.
Nebenbei lernen die Kinder sich in der
Umgebung zurecht zu finden und auf
das Verkehrsgeschehen angemessen
zu reagieren, was der beste Schutz ist, den man ihnen
bieten kann. Deshalb sollten Kinder, je nach Alter und
Entwicklungsstand, den Schulweg mdglichst selbst-
standig zu Fuss, mit dem Kickboard oder dem Fahrrad
zuriicklegen. Um Unfalle zu vermeiden, ist die Rick-
sichtnahme der starkeren Verkehrsteilnehmer gefragt,
aber auch das korrekte Verhal-ten der schwacheren.

Zahl der Unfélle mit Kindern

Gemass Beratungsstelle fir Unfallverhiitung gehéren
Kinder zu den am meisten gefdhrdeten Verkehrsteil-
nehmenden. Jahrlich verunfallen in der Schweiz 1’500
Kinder im Alter zwischen 0 und 14 Jahren, mehr als ein
Viertel davon auf dem Schulweq. Das grésste indivi-
duelle Risiko tragen die 5- bis 9-jdhrigen als Fussgan-
ger und die 10- bis 14-jahrigen Velofahrer. Bei diesen
Zahlen handelt es sich lediglich um die von der Polizei
erfassten Unfélle, die effektiven Zahlen durften weit
hoher liegen.

Situation Goldach

Augenfdllig ist, dass Schulkinder auf ihren Velos und
Kickboards auf der Hauptstrasse zwischen der Schmid-
Fehr AG und dem Rathaus teilweise in horrendem
Tempo auf dem Trottoir hinunterrasen. Gerade bei der
untbersichtlichen Einfahrt nach der Apotheke kommt
es immer wieder zu brenzligen Situationen, da die Au-
tofahrer mit der Front bis ins Trottoir hineinfahren, um
Ubersicht zu gewinnen. Ein zweites Problem stellen die
zunehmenden Elterntaxis auf den Schularealen dar,
worauf die Primarschulleitungen an Ubertrittsabenden
immer wieder hinweisen.

SICHERES VERHALTEN
AUF DEM SCHULWEG

Die Schule begriisst es sehr, wenn Schiiler-

Innen nicht mit Elterntaxis zur Schule gebracht
werden. Jedoch gilt es, auf dem Schulweg die
geltenden Strassenverkehrsregeln einzuhalten
und nicht mit Velos oder Kickboards auf Trottoirs
zu fahren.

Fahren auf Trottoirs unzuldssig

Der ordentliche, vom Stundenplan bestimmte Schul-
weg der Kinder liegt nicht in der Verantwortung der
Schule, sondern der Eltern. Diese mussen folglich daftr
sorgen, dass ihr Kind nicht zu Schaden kommt oder an-
dere nicht schadigt.

Wichtig ist jedoch der Hinweis, dass gemass Strassen-
verkehrsgesetz Trottoirs den Fussgangern vorbehalten
sind. Das Befahren mit Velos oder Kickboards ist grund-
satzlich verboten. Um sicherer in die Schulhduser im
Zentrum zu gelangen, bietet sich der Warteggweq als
Alternative zur viel befahrenen Hauptstrasse an.

Schulkinder sichtbar machen

Wichtig im Sinne der Unfallpravention ist es, dass die
Schilerinnen auf der Strasse besser wahrgenommen
werden. Nachts oder wenn die Sichtverhaltnisse es
erfordern, sind fahrzeugahnliche Gerdte oder ihre Be-
nitzer mit einem nach vorne weiss und nach hinten
rot leuchtenden, gut erkennbaren Licht zu versehen. An
die beliebten Kickboards kann vorne an der Stange ein
weisses Fahrradlicht, hinten am Schulsack, an der Jacke
oder am Helm ein rotes Fahrradlicht montiert wer-den.
Dazu ist das Umhangen einer leuchtenden Sicherheits-
weste oder aber zumindest das Tragen heller, gut sicht-
barer Kleidung unbedingt zu empfehlen.

Die Schule fordert die Eltern auf, zum Wohle der Kinder
auf regelmdssige Transportfahrten zur Schule zu ver-
zichten, um ihnen die Méglichkeit zu geben, den Schul-
weg als Erlebnisweg entdecken zu kénnen.

Stefan Sieber
stefan.sieber@goldach.ch


GH0RIFAL
Notiz

GH0RIFAL
Notiz
Wer sich im Dunkeln mit Velos oder Kickboards im Strassenverkehr bewegt, sollte mit einem Licht ausgerüstet sein.
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Kontakte kniipfen, gemeinsame Erlebnisse machen, sich ndher kennenlernen und Vertrauen
fassen sind erwiinschte Effekte von stufeniibergreifenden Projekten. Dies alles hilft Kinder-

gartlern spater beim Ubertritt in die Schule.

Hilfe, es brennt!

Die Alarm-Sirene ertont. In der Puppenecke ist Feuer
ausgebrochen. Die Kindergartler rennen in die Garde-
robe und dann ins Freie. Fir die Schilerinnen reicht es
nicht, bereits hat das Feuer auf die Garderobe iberge-
griffen, der Fluchtweg ist abgeschnitten. Es entwickelt
sich immer mehr Rauch, die Kinder miissen zum Fens-
ter kriechen, dies ist noch die letzte Fluchtmaglichkeit.
Sie steigen aufs Fenstersims und mit einem Sprung aus
dem Fenster bringen sie sich in Sicherheit. Schnell ren-
nen alle zur Treffpunkt-Tafel....

Kindergarten trifft Schule

Zum Thema «Feuer/Feuerwehr» trafen sich die Kinder-
gartler des Kindergartens Neumthle und die Zweit-
klssler des Schulhauses Kirchenfeld zu einem stufen-
ibergreifenden Projekt. «Mir sind vo de Firwehr» san-
gen die Kindergartler und zeigten den Schilerinnen,
was sie Uber Feuerwehr-Fahrzeuge gelernt hatten. Die
Iweitklassler ihrerseits erzdhlten von Vulkanen oder
dem Feuer auf der Sonne und lasen den Kleinen Feuer-
wehrgeschichten vor. «Die Zweitklassler haben mit
grossem Eifer ihre Geschichten und Vortrage fir den
Besuch vorbereitet. Dabei haben sie auch gemerkt,
wie viel sie in den anderthalb Jahren schon gelernt ha-
ben», sagt Rahel Schwyter vom Schulhaus Kirchenfeld.
Als Hohepunkt und Abschluss des gemeinsamen Mor-
gens folgte dann der Feuer-Alarm mit der Rettung
durchs Fenster...

Voneinander und miteinander lernen

«Die Kinder konnen voneinander lernen, und zwar
nicht nur die Kleinen von den Grossen», meint Lehrerin
Isabella Lussy. «Die Jingeren waren Spezialisten, was
Loschfahrzeuge, Loschschiffe und -Flugzeuge betraf.
Die Alteren waren begeistert von diesem Wissen. Zu-
rick in der Schule waren sie top motiviert, noch mehr
zu diesem Thema zu lernen.»

Advent, ein Lichtlein brennt

Das zweite Aufeinandertreffen der beiden Klassen
fand dann im Dezember statt. Die Kindergartler waren
ins Schulhaus eingeladen und durften fir einmal auf
den grossen Schiler-Stihlen sitzen. Gemeinsam fei-
erten wir Advent, trugen einander Gedichte vor, san-
gen Weihnachtslieder und horten eine Geschichte. Die
Schilerinnen servierten den jingeren Kindern einen
Becher Sirup und betreuten sie.

Fiir einen guten Start

Im Frihling/Sommer werden weitere gemeinsame
Aktivitaten sattfinden. Vor allem fiir die grossen Kin-
dergartler sind die Kontakte zur Schule wichtig. Diese
Erfahrungen helfen den Kindern beim Eintritt in die
erste Klasse. Die Zweitklassler werden dann in der drit-
ten Klasse als «Schul-Paten» fir die neuen Erstklassler
zustandig sein. Durch die gemeinsamen Projekte ler-
nen die Kinder sich kennen. Der Ubertritt ist so schon
etwas angebahnt und vorbereitet. Dies hilft den neuen
Kindern, sich in der Schule wohlzufiihlen und die Schul-
karriere mit einem sicheren Gefihl zu starten.

Jakob Na&f
jakob.naef@schulegoldach.ch



GH0RIFAL
Notiz
SchülerInnen unterschiedlicher Stufen können voneinander mit miteinander lernen und so gegenseitig profitieren.
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a—— Neuer Generalagent in Arbon-Rorschach:
Roman Frei iibernimmt von Armin Broger.

Generalageniur Marigbergstrasse 12 7 E

Arbon-Rorschach 4401 Rorschach dle Mﬂbl Ilﬂr

Roimien Frel TOM 844 30 30 =
mabiliar.ch rarschach@mobilion.ch ¥

Mo 12.00 - 18.00
Di - Fr 9.30 - 18.00
5a 9.00 - 16.00

Outlet®
Mode -

CORNELIA

Massagen und Manualtherapie
moden

Roger Horst

Dipl. med. Masseur
Dipl. Manualtherapeut

www.angenehm.ch

Krankenkassen anerkannt Gber Zusatzversicherung

Hauptstrasse 8 9403 Goldach

Termine nach Vereinbarung Tel. 078 746 2022

Gallen-Winkeln * comelia-moden.ch

Kaufmannisches Berufs- und

m Weiterbild Gall
mylll‘ Carrosserie Bruggmann eiterbildungszentrum St.Gallen

...seit 1954 ihr Partner fﬁt.CaffEEEErTer_apara_tﬁ_riﬁ:‘
e AR
Spenglerel — LacKieregel -\GQ; &Hagélschad
I'EI'\ 5 - Kauffrau / Kaufmann EFZ (Art. 32 BBV)

In unserer Nachholbildung fir Erwachsene vermitteln wir berufsbe-
st. Gallerstr’ 71, ‘;&ﬂs Goldach . _m gall?nd die schulischen Lerninhalte und bereiten Sie aul das Quali-
Telefon ﬂ'r' 8413918 | — fikationsverfahren (LAP) vor, Start August / Dauer 4 Semester

] Informationsveranstaltungen (Anmelkdung nicht erforderlich)
www.carfosserie- brug gmal I‘In Ch 4 | Mi, 14, Februar oder Do, 26, April 2018 um 18.30 Ubr, Zimmer 10

{
mfo@carmssene bruggmann.ch J .'I KBZSt.Gallen, Kreuzbleicheweg 4, St. Gallen, www kbzsg.ch
\

Der Weg zum Fachmann lohnt sich... Kanton St.Gallen B

Packen Sie jetzt lhre Chance!
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Z'GOLDACH SIMMER GERN DIHEIL...

.. s0 heisst es im Goldacherlied von Bruno Rohner und Albert Gantner. Doch was macht Goldach
zu einem Ort, an dem wir gerne leben? Wo liegen die Reize unseres Dorfes und unserer Region?
Zeigen Sie es uns!

In der neuen Rubrik «z'Goldach simmer gern dihei»
suchen wir Lieblingsplatze, versteckte (oder offen-
sichtliche) Schonheiten, Ausflugsziele, Bike-Touren,
Spaziergange oder Wanderungen, die Goldach und die
Region fur Sie personlich zu einem lebenswerten Zu-
hause machen.

Senden Sie uns lhre Fotos - allenfalls erganzt durch
Ihre Gedanken oder Wegbeschriebe - zu, damit wir
sie im Wellenbrecher abdrucken und mit den LeserIn-
nen teilen konnen. Wir freuen uns Gber jedes Mail an
info@goldach.ch. Zudem werden wir die Bilder auch
auf Facebook veroffentlichen (facebook.com/lebendi-
gesdorf). Selbstverstandlich kénnen Sie uns lhre Fotos
auch tber diesen Kanal zukommen lassen.

Richard Falk
richard.falk@goldach.ch

NEUZUZUGERBEGRUSSUNG
VOM SONNTAG, 27. MAI

Der Verkehrsverein organisiert jahrlich zusammen mit
Behordenvertretern der Politischen Gemeinde, Schule,
Ortsgemeinde sowie der beiden Kirchgemeinden ei-
nen Willkommensanlass fir neue Einwohnerlnnen.

Dieses Jahr werden wir die Begrissung erstmals an
einem Sonntagmorgen mit Brunch als Familienan-
lass durchfihren. Somit haben alle Familienmitglieder
(auch die kleinsten) die Mdglichkeit, daran teilzuneh-
men. Samtliche Neuzuziigerinnen, die seit 1. April 2017
in der Gemeinde wohnen, werden im April eine per-
sonliche Einladung erhalten.

Verkehrsverein Goldach


GH0RIFAL
Notiz
Matthias Schmid hat Stimmungen am See und am Weiher beim Hochstaudenbach fotografiert.

GH0RIFAL
Notiz
Die Neuzuzügerbegrüssung fand in den letzten Jahren im Vereinshaus des Segelclubs statt.
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Offnungszeiten
Dienstag

16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch

09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag
16.00 - 19.00 Uhr
Samstag
09.30-11.30 Uhr

Unter diesem Motto steht unser Musical-Projekt, mit
welchem wir am 4. April starten. Mit dem Musical bege-
ben wir uns auf die Spuren des St. Galler Reformators
Vadian und bekommen Einblick in die spannende Zeit
des16. Jahrhunderts. Wer war dieser Vadian, an den die
riesige Statue in St. Gallen erinnert? Was hat er bewirkt?
Warum ist er so bedeutend? Mit welchen Fragen musste
er sich auseinandersetzen?

Wenn Sie, lhre Kinder oder Enkelkinder mit uns auf
diese aufregende Entdeckungsreise gehen wollen, sind
Sie herzlich eingeladen, an dem Musical-Projekt teilzu-
nehmen. Es ist fir Jung und Alt ein Erlebnis - fir Kinder
ab 6 Jahren, Jugendliche und Erwachsene bis 99 Jahre.

Fur Kinder und Jugendliche wird es vom 7. - 11. April
eine Musical-Woche in Marschwil geben, in der wir

Die Gemeindebibliothek ist und bleibt beliebt. So konn-
ten wir im vergangenen Jahr rund 62000 Medien aus-
leihen. Ungeféhr 5’500 Medien wurden Gber die digitale
Bibliothek dibiost auf E-Reader oder Tablets geladen.
Besonders freuen wir uns Gber die persénlichen Kon-
takte mit unserer Leserschaft. Gerne beraten wir so-
wohl bei der Wahl der passenden Lektire zum Ent-
spannen als auch bei der Suche nach Informationen fir
einen Schilervortrag.

Die Bibliothek soll aber auch Treffpunkt fir Jung und Alt
sein. Gerne darf man in der Bibliothek verweilen, sich
in ein Buch vertiefen, in einer Zeitschrift blattern oder
sich zu einem «Schwatz» treffen.

uns in die Welt von Vadian begeben, die ersten Lieder
kennenlernen und Kulissen basteln. Gemeinsam mit
den Erwachsenen werden wir dann im Juni proben,
damit wir bestens vorbereitet sind fir unser grosses
Kirchgemeindefest zum Reformationsjubilaum am
1. Juli. Dort werden wir das Musical in einem Gottes-
dienst vorfihren.

Wir freuen uns auf alle, die uns musikalisch durch Ge-
sang oder durch ein Instrument unterstiitzen oder sich
mit ihren schauspielerischen Fahigkeiten einbringen.

Die Anmeldung fiir das Musicalprojekt finden Sie
ausliegend in den Kirchgemeindehdusern oder un-
ter www.ref-goldach.ch.

Requla Eberle

Unseren fleissigsten Lesern, der Familie von Cornelia
Guetg mit ihren drei Kindern sowie Susanne Muttner,
iberreichten wir als Dank ein Gratisabonnement fiir ein
weiteres Lese-jahr.

Das Bibliotheksteam
bibliothek@goldach.ch



GH0RIFAL
Notiz
Vadian ist das Thema eines Musicals der evang.-ref. Kirche.

GH0RIFAL
Notiz
Monika Eggenberger (zweite von links), Leiterin der Bibliothek, mit ihren fleissigsten Lesern: Susanne Muttner (ganz Links) und Cornelia Guetg mit ihren drei Kindern.


Saison-Schlussspurt und
kein Auge bleibt trocken...

Nur noch zwei Programme stehen an, bis die 23. Saison zu Ende geht.

Sarah Hakenberg - «Nur Mut!»

Am Freitag, 16. Februar, und Samstag, 17. Februar, je-
weils 20.00 Uhr ist die deutsche Klavier-Kabarettistin
Sarah Hakenberg mit ihrem neuen Programm «Nur
Mut!» wieder einmal in Goldach zu Gast. Warum sind
wir heute nur so angstlich? Kinder stehen unter stan-
diger Beobachtung ihrer Eltern, Jugendliche trauen
sich nicht mehr, die Schule zu schwénzen, Erwachsene
bringen ihr erspartes Geld zur Bank und viel zu we-
nige Menschen riskieren - ausser bei Facebook - ihren
Mund aufzumachen. Nicht mal beim Zahnarzt. Was
wiirde wohl passieren, wenn sich ein Fussballstar als
schwul outen wiirde? Oder wenn wir jeden Menschen,
der uns auf den Keks geht, einfach ermordeten? In Ge-
danken, versteht sich! Das neue Programm von Sarah
Hakenberg macht Lust, mal wieder etwas zu wagen.
Viel Spass bei einem Abend voll intelligenter Unver-
schamtheit, frohlichem Charme und unwiderstehlicher
Dreistigkeit! www.sarah-hakenberg.de

Simon Chen - «Meine Rede! -

Kabarett am Pult der Zeit»

Saisonabschluss ist am Freitag, 16. Marz, und Samstag,
17. Marz, 20.00 Uhr, mit dem Schweizer Simon Chen.
Nach der Wahl ist vor der Wahl. Wer in der Politik im
Gesprach bleiben will, halt Reden. Und wer etwas auf
sich halt, achtet dabei auf seine Wortwahl. Denn die
heutige Medienlandschaft ist ein einziges Fettnapf-
gebiet; wer seinem Gegner ans Bein pinkelt, riskiert
einen riesen Shitstorm auszulésen! Es geht im ersten
Kabarettprogramm von Simon Chen aber nicht nur um
die hohe bzw. niedere Politik. Auch in anderen Berei-
chen des Lebens kann man mit einer ansprechenden
Ansprache Glaubige, Glaubiger und andere abhangige
Anhanger fur sich gewinnen. Denn, liebi Fraue und
Manne, das Leben ischt ein einziger huere Wahlch-
rampf, und darum durchaus der Rede wert.
www.simonchen.ch

Guido Schwalt
info@kulturideaula.ch
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ECDL-TestCenter

Die néchsten ECDL-Priifungstermine finden statt:
Samstag, 17. Februar, und Samstag, 26. Mai 2018,
jeweils um 09.00 Uhr an der Oberstufe Goldach.

Die Priifungen werden lediglich durchgefiihrt, wenn
mindestens vier Anmeldungen eingehen.

Anmeldung/Informationen
Stefan Sieber

058 228 78 22
stefan.sieber@goldach.ch

Fischer Treuhand AG
ufasseud begleitet

> Steuererkldrungen > Buchhaltungen
> Ruhestandsplanungen > Beratungen
> Lohnbuchhaltungen > Grindungen

Fischer Treuhand AG
Hauptstrasse 1
9403 Goldach

Tel. 071 841 09 00
www. fischer-treuhand.ch

NEUEROFFNUNG

»2 Wadokai
+ Karateschule
5‘ Goldach

Kinder ab 6 Jahre & Erwachsene
Anfanger & Wiedereinsteiger

Rosenackerturnhalle
Schulstr. 16 / 9403 Goldach

Montag & Donnerstag
Kinder 6J - 13J: 19-20 Uhr
Erwachsene: 20-21‘0 Uhr

s
Trainingsstart: =\ (T @ B
19. Februar 2018 A i ‘ r

pern:

4 Monat kostenlos SZH0) i
Infos: www. karate-goldach.ch
Anmeldung: 076 283 81 82 oder
karategoldach@bluewin.ch _‘

Projekt- und Bauleitung
Umbau und Sanierung

Oberaustrasse 7
9036 Grub SG
T +417189003 58

www.bau-atelier.com

BAU
ATELIER
SCHWARTZ ©

Biirgersprechstunden

Diese finden statt am

Montag, 26. Februar 2018

Montag, 19. Mérz 2018

von 17.30 bis 18.30 Uhr

im Rathaus, 1. Stock, Biiro A11 Gemeindeprasident
bzw. im Erdgeschoss, Biiro B5 Schulprasident

P
AN N
H E V St.Gallen

Verwalung 4G

«Hausverkauf?»

Kompetent. Serios.

Thre Immaobilienvermarkterin

@suvia Sieber

Verkauf Im




«Neues vowm Kaisers»

Liebes Volk,

Ich wire ja wirklich gerne weniger
ich-bezogen. Aber wie soll das ge-
hen? Das frage ich mich jedes Mal,
wenn ich am Morgen den Lap-
top aufklappe, auf Facebook gehe
und dann steht da zuoberst: «Was
machst Du gerade, Renato?» Da
geht es ja bereits wieder um mich!
Wenn man das jeden Morgen ge-
fragt wird, natiirlich wird man ir-
gendwann ich-bezogen! Denn ich
frage mich dann jeweils wirklich:
Ja stimmt eigendlich, Renato, was
machst Du gerade? Was machst Du
mit Deinem Leben, hm? Am Mor-
gen aufstehen und als Erstes, noch
bevor Du aufs WC gehst, gehst Du
auf Facebook! Was machst Du ge-
rade, Renato? Schaust Du gerade
wirklich dieses Video von so einer
Firma, die kiinstliche Silikonzun-
gen verkauft, damit man seine
Katze zuriicklecken kann? Und du
denkst zuerst, das sei ein Witz, aber
dann merkst du, doch doch, das ist
ernst gemeint, das gibt es wirklich!
Und dann siehst du, wie irgend-
welche Menschen in dem Video so
eine Silikonzunge im Mund haben
und damit ihre Katze ablecken.
Und eine Stimme aus dem Off sagt,
das sei voll wichtig fiir die Katze,
um eine Beziehung aufzubauen.
Und du willst schon in schallendes
Gelichter ausbrechen, aber dann
siehst du, wie wohl die Katze sich
fithlt und wie siiss sie sich verhilt
und du bekommst ein bisschen
feuchte Augen. — Nein Renato,
machst Du das gerade? Weinst
Du etwa? Und dann schaust du
deine eigene Katze an und findest
die im Vergleich gar nicht so siiss,
nein, iiberhaupt nicht. Die miaut
nimlich nur ganz wiitend, weil du
das Katzenklo noch nicht geleert
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Was machst Du gqerade? /
Da schleckt kai Chats weg

hast und sie muss aufs WC und du
musst auch aufs WC und die Katze
hért nicht auf zu miauen und ir-
gendwann hast du genug und
beugst dich runter zur Katze, iffst
sie nach und machst: «Mi mi mi-
aaau! Mi mi miaaau! Ich, ich, ich!»

Ja, das mach ich gerade. Aber
das verrate ich Facebook natiir-
lich nicht und das ist ja auch das
Schéne daran! Du musst nicht mal
chrlich sein und trotzdem geht es
um dich! Ich habe Facebook héchst
selten erzihlt, was ich gerade ma-
che. Das ist mir auch oft zu intim.
Wenn ich jedes Mal ehrlich wire,
bestiinden etwa 80 Prozent mei-
ner Posts aus: «Ich bin gerade auf
dem WC!» Denn meistens bin ich
gerade auf dem WC, wenn ich auf
Facebook bin. Und das ist ja auch
nicht schlimm: Man ist e¢h gerade
in der richtigen Position, hat beide
Hinde frei und schliesslich hat es
ja auch etwas Ikonisches, finde ich,
fast schon Majestitisches. Ein biss-
chen wie «Der Denker» von Ro-
din, einfach mit dem Handy in der
Hand. Zudem hat das auch einen
positiven Einfluss auf die Darm-
flora, da bin ich mir sicher. Frither
musste man sich noch miihsam ei-
nen Einlauf machen, um den Darm
zu entleeren und heute geht man
einfach tiglich fiinf Mal zwanzig
Minuten mit Facebook aufs WC
und lisst die Schwerkraft wirken.
Ich bin mir sicher: Irgendwann in
tausend Jahren werden Forscher
unsere versteinerten Leichen aus-
graben und anhand unserer spie-
gelglatten Darmwinde ausrechnen
kénnen, wann Social Media erfun-
den wurde!

Dank Facebook bin ich jeweils
so lange auf dem WC, dass sogar

meine Freundin mir auf Facebook
schreibt: Was machst du gerade,
Renato?

Spitestens dann merke ich: Viel-
leicht sollte ich etwas indern.
Schliesslich sind es oft kleine Ver-
dnderungen, die verbliiffende Re-
sultate nach sich ziehen. Ich zum
Beispiel hab ja immer gemeint,
Katzen seien ich-bezogen. Und
dann lerne ich in diesem Werbe-Vi-
deo, dass nur ein kleines Detail ge-
fehlt hat: Eine Katzensilikonzunge
fiir Menschen. Vielleicht ist es bei
mir ja dhnlich und es braucht nur
eine kleine Verinderung. Konnte
gut sein, dass ich gar nicht so ich-
bezogen wire, wenn ich nicht stin-
dig von Social Media angestachelt
wiirde. Wahrscheinlich sollte ich
einfach weniger auf Facebook ge-
hen. Oder auch ganz allgemein
ofter mal den Mund halten. Und
wenn mir das schwerfillt, konnte
ich ja etwas in den Mund nehmen,
das mich am Reden hindert. Zum
Beispiel so eine Silikonzunge.

Damit dann, wenn mich Facebook
wieder fragt: «Was machst du ge-
rade, Renato?», ich sagen kann:
Ich? Ich lecke gerade meine Katze
mit meiner Silikonzunge und uns
beiden geht es hervorragend.

Es griisst Sie, in Denkerposition,
mit reinem Darm und beschei-
denem Ego, wihrend die mir die
wohl wichtigste Frage auf der Sili-
konzunge liegt, nimlich: Was ma-
chen Sie eigentlich gerade?

Thr Kaiser
kaiser@goldach.ch
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Die baupolizeiliche Bewilligung

wurde erteilt an:

- Erwin und Heidi Boppart fur Auf-
schittung an der Tubacherstras-
se 54

- Michael Ammann und Cristina
Hibscher fur Neubau Einfamili-
enhaus mit angebauter Doppel-
garage und Warmepumpe Luft/
Wasser 12 kW am Rebberg 17

- Emil Moser fur Heizkessel-Aus-
wechslung Ol 18 kW am Kreuz-
weg5

- Engesser Unternehmungen AG
fir neuen Aussenparkplatz an
der Blumeneggstrasse 19

+ Sulz-Garage Studer AG fir Rekla-
meanlage an der Seewiesstrasse 7

- Bicheler House Invest AG fir
Baureklametafel an der Lowen-
strasse 7

- Giuseppe und Jasmin Nicosiano
fur Gerateschuppen an der Klee-
strasse 4

+Hugo Steiner AG fir Beleuch-
tete Baureklame fur Vermietung
10 m? an der Tdbacherstrasse /
Thannstrasse 1 bis 5

- Patrick Ledergerber (STWE Uni-
onstrasse 5) fir Umnutzung von
Gewerberaum in Wohnung an
der Unionstrasse 15

+ Andreas Rufenacht fir Neubau
Photovoltaikanlage 8 kWp / 49
m? an der Stadelistrasse 24

- Politische Gemeinde Goldach fr
Geratehaus am Schilerweg 3

- Robert und Susanne Hormes fir
Heizkessel-Auswechslung Gas
20 kw an der Fliederstrasse 4

- Stefan und Marianne Dirlewan-
ger fir Umbau und Umnutzung
Biro in Wohnung an der Kons-
umstrasse 2

- Peter und Cornelia Hengartner fur
Heizkessel-Auswechslung Gas 15
kw an der Blumenstrasse 41

- STWEG Rebenstrasse 2 fir Heiz-
kessel-Auswechslung Gas 45 kw
an der Rebenstrasse 2

- labor team w ag fir Notstrom-
Versorgung mit Dieselaggregat
an der Blumeneggstrasse 55

- Benno Rupp fir Heizkessel-Aus-
wechslung 0119 kw am Wartegg-
weg 41

- Guido Germann fir Gelandean-
passungen mit Stidtzmauern,
neues Gartenhaus an der Golder-
mihlestrasse 10

+ Martin und Ursula Widmer fir
Abbruch Einfamilienhaus und
Neubau Finffamilienhaus an der
Wuhrstrasse 28

« Hannes und Barbara Staib fir Pho-
tovoltaikanlage 8.32 kwp / 44.5
m? an der Staudendackerstrasse 8

- Christian und Eliane Barlocher fir
Heizkessel-Auswechslung Gas 35
kW im Mariatal 8

- Sunrise Communication AG fir An-
tennenaustausch bei best. Mobil-
funkanlage an der Gallusstrasse 1

- Dominik und Marketa Gemperli
fir Umbau Kiiche und Bad im
Quellacker 11

- Martin Brandes fir Heizungssa-
nierung Ol auf Gas 15 kW, Fens-
terersatz im UG, Elektrotableau-
umbau am Breitenweg 13

- Josef Frei fir Anbau mit Garage,
Umbau Einfamilien- in Zweifa-
milienhaus mit Dachgauben am
llgenweq 3

- Swisscom (Schweiz) AG fir Wer-
klocher im Trottoir Florastrasse
und Promenadenstrasse Einlen-
ker an der Florastrasse 13 und 23

Handénderungen in den Mona-
ten November/Dezember
Veroffentlichung des Eigentum-
serwerbs an Grundstiicken ge-
mass Art. 970a ZGB und Art. 133bis
EV zum ZGB.

ME = Miteigentum

Nr. = Grundsticknummer

EV = Erwerbsdatum Verdusserer

- tecti invest ag, Teufen, an Zaugg
Markus und Brigitte, Goldach, ME
U je %2, Nr. 8329, Seeheimstras-
se, 1/59 ME an Nr. 2348 (Tiefga-
rage), EV 08.07.2008

- Koller Helene, Goldach, an Koller
Axel, Goldach, Nr. 7205, Baum-
gartenstrasse 1, 146/1°000 ME an
Nr. 2171 (5%2-Zimmer-Wohnung),

Nr. 7282, Baumgartenstras-se,
1/53 ME an Nr. 2176 (Tiefgarage),
Nr. 7284, Baumgartenstrasse,
1/53 ME an Nr. 2176 (Tiefgarage),
EV 14.08.2009

- Brillmann Roland und Susanne,

Goldach, ME je zu ¥z, an Biicheler
Markus und Silvana, Goldach, ME
U je V2, Nr. 2124, Libellenstrasse
57, Reiheneinfamilienhaus, Ga-
rage, 239 m?, Gebaude, Gbrige
befestigte Flache, Gartenanlage,
EV 01.12.2003

- Hunger Hans Peter, Erbenge-

meinschaft, an Hunger Rosa, Gol-
dach, 72 ME an Nr. 7228, Baum-
gartenstrasse 5, 149/1'000 ME an
Nr. 2173 (5%-Zimmer-Wohnung),
Y2 ME an Nr. 7251, Baumgarten-
strasse, 1/53 ME an Nr. 2176 (Tief-
garage), ¥ ME an Nr. 7252, Ba-
umgartenstrasse, 1/53 ME an Nr.
2176 (Tiefgarage), EV 28.11.2017

- Monecke Uwe, D-Lochgau, an

RIC Immobilien AG, Steinach, Nr.
1435, Bachelerstrasse 3, Einfami-
lienhaus, 1385 m?, Gartenanlage,
Wasserbecken, Strasse/Weg, Ge-
bdude, Nr. 1337, Bacheler, 507 m?,
Gartenanlage, Stras-se/Weg, EV
22.07.201

- Inauen Hermann, Horn, an Politi-

sche Gemeinde Goldach, Nr. 214,
Blumenstrasse 49, Wohn- und
Geschaftshaus, Doppelgarage,
588 m?, Gebdude, Gartenanlage,
ibrige befestigte Flache, EV
22.08.1960

- Stein Horst und Esther, Goldach,

ME zu je ', an Stein Ralph, Ror-
schach, Nr. 6289, Im Quellacker 4,
37/1°000 ME an Nr. 1788 (5%2-Zim-
mer-Maisonette-Wohnung), Nr.
6350, Im Quellacker, 1/45 Mitei-
gentum an Nr. 6314 (Tiefgarage),
Nr. 6351, Im Quellacker, 1/45
Miteigentum an Nr. 6314 (Tiefga-
rage), EV 04.08.1997

- Blazanovic Alen, Niederuzwil, an

Oroshi Leonard, Tibach, Nr. 7812,
Rosenackerstrasse 8, 126/1'000
ME an Nr. 2260 (4%:-Zimmer-
Wohnung), EV 04.11.2005

- Graf Fischer Dieter, Goldach, und

Fischer Carmen, Weinfelden, ME



je zu %, an Wiithrich Ivo und Ka-
rin, Goldach, ME zu je ", Nr. 2106,
Libellenstrasse 20, Einfamilien-
haus, Gebdude, 381 m2, Garten-
anlage, Gebdude, EV 18.10.2004

- tectiinvest ag, in Teufen, an Stein-
gruber Andreas und Rosemarie,
Goldach, ME zu je 2, Nr. 8288,
Seeheimstrasse, 1/59 ME an Nr.
2348 (Tiefgarage), EV 08.07.2008

- Steingruber Andreas und Rosema-
rie, Goldach, ME zu je %, an tecti
invest ag, in Teufen, Nr. 8290,
Seeheimstrasse, 1/59 ME an Nr.
2348 (Tiefgarage), EV 20.02.2017

« Weiersmuller Bruno und Monika,
Goldach, ME zu je %, an Gem-
perli Dominik, Andwil, Nr. 1796,
Im Quellacker 11, Einfamilien-
haus, 960 m? Gartenanlage, Ge-
baude, ubrige befestigte Flache,
EV 21.04.1983

- Kessler Emma, Goldach, an Stubi

Guido und Margrit, Goldach, ME
U je 2, Nr. 6279, Im Quellacker 2,
17/1000 ME an Nr. 1788 (2"»-Zim-
mer-Wohnung), EV 27.04.1998,
05.02.2013

- tectinvestag, in Teufen, an Aerne

Raphael, Goldach, Nr. 8320, See-
heimstrasse, 1/59 ME an Nr. 2348
(Tiefgarage), Nr. 8321, Seeheim-
strasse, 1/59 ME an Nr. 2348
(Tiefgarage), EV 08.07.2008

- Aerne Raphael, Goldach, an Ma-

der Roland, Goldach, Nr. 8320,
Seeheimstrasse, 1/59 ME an Nr.
2348 (Tiefgarage), Nr. 8321, See-
heimstrasse, 1/59 ME an Nr. 2348
(Tiefgarage), EV 18.12.2017

- Bruggmihle Goldach AG, Gold-

ach, an Politische Gemeinde Gol-
dach, Nr. 350, 4’950 m? ibrige
befestigte Flache, Acker/Wiese/
Weide, Wald, EV 06.07.1915,
14.03.2008

Energiespartipp
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- Weber Maria, Erbengemeinschaft,

an Walser Monika, St. Gallen, Nr.
656, Hohrainstrasse 5, Einfamili-
enhaus, 534 m?, Gartenanlage,
Gebaude, ubrige befestigte Fla-
che, EV12.12.2017

- Ernst Otto und Daniela, Goldach,

ME zu je ¥, an ProVIG AG, Gold-
ach, Nr. 1040, Breitenweqg 10, Ein-
familienhaus, 1258 m?, Garten-
anlage, Gebdude, EV 18.06.1996

- Vogel Fritz, Goldach, an Vogel Pa-

trizia, Goldach, ¥2 ME an Nr. 7569,
Marmorstrasse 9, 44/1000 ME an
Nr. 2208 (4"»-Zimmer-Wohnung),
EV 12.01.2004

- Arn Kurt, Goldach, an Arn Brigitta,

Goldach, %2 ME an Nr. 418, Sulz-
strasse 20, Lagergebaude, 621 m?,
Gebdude, Gartenanlage, (brige
befestigte Flache, EV 09.12.2005

Reparatur oder Ersatz?

Funktionieren Elektrogerate nicht mehr richtig oder
verweigern ganz den Dienst, fallt eine Entscheidung
nicht immer leicht: Ist das Gerat nur defekt und kann
repariert werden oder ist ein Ersatz durch ein Neugerat
aus okologischer und finanzieller Sicht sinnvoll?

Diese Kriterien sind ausschlaggebend:
- Wie alt ist das Gerat?

- Wie viel kostet eine Reparatur in etwa?
- Wie hoch ist der Preis fir ein Neu-gerat?

In jedem Gerat steckt graue Energie fur Herstellung,
Lagerung, Transport und Entsorgung. Die Menge ist je
nach Gerdtetyp unterschiedlich gross. Der Energiever-
brauch jedes Typs variiert, abhdngig von der Betriebs-
art. Ein Kuhlschrank ist im Dauerbetrieb, eine Mikro-
welle vielleicht nur sporadisch im Einsatz. Das Verhalt-
nis zwischen grauer Energie und Betriebsenergie ist ein
weiteres wichtiges und fir jedes Gerdt individuelles
Kriterium beim Entscheid Giber Reparatur oder Ersatz.

Bei einem Ersatz durch ein Neugerat zahlt sich die Wahl
eines Gerdts der besten Effizienzklassierung aus. Die
Energieetikette markiert im dunkel-grinen Bereich die
jeweilige Bestmarke des Geratetyps.

Es zeigt sich, dass ein Entscheid iber Reparatur oder
Ersatz nicht pauschalisiert, sondern abhdngig von den
genannten Kriterien gefdllt werden soll.

Wir beraten Sie kostenlos Tel. 058 228 7171
www.energieagentur-sg.ch
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Individuelle
Pramienver-
billigung

Versicherte in bescheidenen wirtschaftlichen Ver-

haltnissen haben Anrecht auf individuelle Prami-

enverbilligungen (IPV). Die zu erfiillenden Bedin-

gungen und die Hohe der Verginstigung sind im Sa, 10. Februar 2018, 19.30 Uhr
kantonalen Recht geregelt. Massgebend fir eine

Verbilligung sind die personlichen wirtschaftlichen

Verhaltnisse.

Ochsen Goldach (Livemusik): direkt im Lokal

Anmeldung / Fristen Miihlegut Goldach: direkt im Lokal
Zum Bezug von individuellen Pramienverbilligun- Schafli Untereggen: direkt im Lokal
gen sind Personen berechtigt, die am 1. Januar Pfarreiheim Goldach (Livemusik):
2018 ihren Wohnsitz oder ihren Aufenthaltsort im wzahner@gmx.ch, Tel. 079 286 57 46
Kanton St.Gallen hatten. Fir eine Berechnung sind Kellen da Sporttreff (DJ): ausverkauft

die personlichen und familiaren Verhaltnisse am
1. Januar 2018 massgebend.

Auf der Internetseite www.svasg.ch/ipv ist eine
Selbstberechnung maglich. Das intelligente, elek-
tronische Formular kann ab Anfang 2018 online
ausgefillt und abgeschickt werden.

Bitte beachten Sie unbedingt die Einreichfrist per
31. Marz 2018. Spater eingehende Anmeldungen
kénnen nicht mehr oder nur in Ausnahmefallen
beriicksichtigt werden. Ausnahmen bestehen fir
gesuchstellende Personen (oder ihre Vertretung),
die unverschuldet von der Antragstellung abgehal-
ten worden sind.

Beziigerinnen von Erganzungsleistungen wird die
Pramienverbilligung ohne Anmeldung direkt den
entsprechenden Krankenversicherern iiberwiesen
und den Pramienrechnungen gutgeschrieben.

Weitere Informationen
Die AHV-Zweigstelle kann Sie auf Wunsch persén-
lich beraten.

Weitere Informationen finden Sie auch auf der
Internetseite www.svasg.ch/ipv oder iiber die
Telefonnummer 071282 61 91.



Angaben ohne Gewahr

Veranstaltungen
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Fr 9. 19.00-23.00 Offene Jugendarbeit Party/HipHop-Konzert Streeteinas Jugendzentrum
Sa/So  10./11.  Startab 07.30 Sport- und Wandergruppe Wandertage Start TZM
Sa/So  10./11.  18.00-02.00 Fasnachtsgesellschaft Cliquenabend Pfarreiheim
Di 13 Guggenmusik Dorfchibler Uschiiblete Rathaus Parkplatz
Do 15. 14.30 Kath. Pfarramt & Evang. Kirchgemeinde ~ Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
Do 15. 15.00-16.30  Evang. Kirche Mitter-Kind-Treff Evang. Kirchgemeindehaus
Fr 16. 14.30-15.30  Elisabeth Eichenberger Volksliedersingen La Vita Seniorenzentrum
Fr/Sa  16./17.  20.00 Kultur i de Aula Sarah Hakenberg (D) - «Nur Mut» Aula Musikschule
So 18. 10.00-11.00  Evang. Kirchgemeinde GoSpecial - der etwas andere Gottesdienst Gemeindezentrum Marschwil
Mo 19. 19.00 Musikschule Musizierabend: Schlagzeugklasse Jiirg Oehler Aula Musikschule
Di/Mi  20./21. 19.30-22.00 Samariterverein Nothilfekurs TIM
Di/Mi  27./28. 1215-1315  Samariterverein Nothilfekurs TIM
Mi 21. 1215-13.15  Evang. Kirche Mittagstisch Evang. Kirchgemeindehaus
Mi 21. 19.00 Musikschule Musizierabend: Keyboardklasse Reto Nyffeler Aula Musikschule
Mi 21. 17.00-19.00  Offene Jugendarbeit Manner-Zeit im Jugendzentrum Jugendzentrum
Do 22. 12.00 Evang. Kirche Okumenischer Suppenmittag Evang. Kirchgemeindezentrum
Mi 28. 16.00-17.00  Pro Senectute Region Rorschach & Informationsveranstaltung Freiwilligenarbeit Generationentreff Negropont
Unterrheintal im Generationentreff
Do 1. 12.00 Freie evang. Gemeinde Okumenischer Suppenmittag Freie evang. Gemeinde
Do 1. 15.00-16.30  Evang. Kirche Mitter-Kind-Treff Evang. Kirchgemeindehaus
Fr 2. 19.30-23.59  Melodia Moonlightbar Rathausparkli
Sa 3. 19.00-22.00 Offene Jugendarbeit Neu! Jugendzentrum Samstag geoffnet Jugendzentrum
Sa 3. 20.00-22.30 Theatergruppe Spielwitz «Verliebt, verlobt, verzwickt .. Aula Oberstufe
Taroffnung
19.00
Mi 7 1215-13.15  Evang. Kirche Mittagstisch Evang. Kirchgemeindehaus
Mi 7 17.00-19.00  Offene Jugendarbeit Neu! Girls-Time im Jugendzentrum Jugendzentrum
Do 8. 12.00 Kath. Pfarrei Okumenischer Suppenmittag Pfarreiheim Goldach
Mi 14. 19.00 Musikschule Musizierabend mit allen Blasinstrumenten Aula Musikschule
Do 15. 15.00-16.30  Evang. Kirche Mitter-Kind-Treff Evang. Kirchgemeindehaus
Fr 16. 14.30-15.30  Elisabeth Eichenberger Volksliedersingen La Vita Seniorenzentrum
Fr/Sa  16./17.  20.00 Kultur i de Aula Simon Chen (CH) - «Meine Rede! - Aula Musikschule
Kabarett am Pult der Zeit»
Fr 16. 19.00-20.00  KiK Konzerte in der Kirche St. Mauritius ~ Emporenkonzert Kirche St. Mauritius
Mo 19. 19.00 Musikschule Musizierabend: Klavierklasse Andrea Zeller Aula Musikschule
Mi 21. 1215-13.15  Evang. Kirche Mittagstisch Evang. Kirchgemeindehaus
Mi 21. 1700-19.00  Offene Jugendarbeit Manner-Zeit im Jugendzentrum Jugendzentrum
Do 22. 1215 Kath. Pfarramt & Evang. Kirchgemeinde ~ Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
Do 22. 19.00 Musikschule Musizierabend Keltische Harfenklasse Kora Wuthier Aula Musikschule
Mo 26. 19.30 Gemeinde Biirgerversammlung Wartegghalle
Sa 31. 19.30-23.59  Melodia Moonlightbar Rathausparkli
Mi 4. 1215-13.15  Evang. Kirche Mittagstisch Evang. Kirchgemeindehaus
Mi 4. 19.00 Musikschule Musizierabend Schlagzeugklasse Andy Leumann Aula Musikschule
Mi 4. 1700-19.00  Offene Jugendarbeit Neue Offnungszeit fiir Mddchen Jugendzentrum
Do 5 15.00-16.30  Evang. Kirche Mitter-Kind-Treff Evang. Kirchgemeindehaus
Fr 6. 19.00 Turoff-  Raiffeisenbank Generalversammlung der Raiffeisenbank Wartegghalle
nung 18.00
Sa 7 19.0022.00  Offene Jugendarbeit Neu! Jugendzentrum Samstags geoffnet Jugendzentrum
Mi 11. 19.00 0asen-Stamm Begriissungshock mit Uberraschung Restaurant Ochsen
Mi 18. 17.00-19.00  Offene Jugendarbeit Manner-Zeit im Jugendzentrum Jugendzentrum
Do 19. 15.00-16.30  Evang. Kirche Mitter-Kind-Treff Evang. Kirchgemeindehaus
Fr 20. 14.30-15.30  Elisabeth Eichenberger Volksliedersingen La Vita Seniorenzentrum

Bitte tragen Sie lhre Veranstaltungen direkt im Veranstaltungskalender unter www.goldach.ch ein oder schicken Sie die Veranstaltungen fur Goldach mit Angaben
zum Programm an folgende Adresse: Redaktionskommission Wellenbrecher, Rathaus, 9403 Goldach, oder per E-Mail an: sekretariat@goldach.ch



Die Offene Jugendarbeit startet mit einigen Neuerun-
gen ins Jahr 2018. Aufgrund der gestiegenen Besucher-
zahlen erweitert sie die Offnungszeiten des Jugend-
zentrums. Dieses hat neu fir alle Jugendlichen ab der
Ober-stufe jeden ersten Samstag im Monat von 19.00
bis 22.00 Uhr geotffnet. Ebenfalls wird im Bereich der
Genderpadagogik aufgestockt. Am Mittwochabend von
17.00 bis 19.00 Uhr ist das Jugendzentrum speziell je-
weils einmal nur fir Jungs und einmal nur fir Madchen
geoffnet. Dadurch soll fur die Jugendlichen die Mog-
lichkeit entstehen, sich in verschiedenen Bereichen bei
der geschlechtlichen Identitdtsbildung unterstiitzen zu
lassen. Geschlechtsspezifische Themen werden aufge-
griffen und den einzelnen Jugendlichen Raum fir die
eigenen Interessen und Bediirfnisse gegeben.

Jugendlichen, welche ihr Taschengeld etwas aufbes-
sern wollen, stellt die Offene Jugendarbeit neu im
Jugendzentrum eine Stellenborse zur Verfiigung. Da-
bei werden die Jugendlichen mit verschiedenen Jobs
in den Betrieb integriert. Im Laufe des Jahres wird die
Stellenborse Schritt fur Schritt erweitert und soll auch
externen Personen, wie z.B. Nachbarn, die Maglichkeit
bieten, ihre Jobs auszuschreiben.

Einen kurzen Ruckblick ins Jahr 2017 lassen wir uns nicht
nehmen: Der Jugendzentrumsbetrieb hat insgesamt ei-
nen Zuwachs an Jugendlichen erfahren. Ebenfalls ist die
Anzahl an weiblichen Gasten um 12 Prozent gestiegen.
Ausserst erfreulich ist die hohe Altersdurchmischung in
der Offenen Jugendarbeit. Besuchende Jugendliche ab
der 6. Klasse bis zum 18. Lebensjahr finden ihren Platz.

Im Jahr 2017 durfte das Jugendzentrum einen Besu-
cherrekord mit 178 Besucherlnnen an einem Freitag-
abend aufstellen. Im Bereich der Aktionen und Projekte
fuhrte die Jugendarbeit, neben den beiden Grossanlds-
sen Action-Day und Bubble-Soccer, 24 weitere Aktionen
durch. Die Ferienspasswochen waren ausgebucht. Die
teilnehmenden Jugendlichen hatten - wie es der Name
versprach - eine Menge Spass.

Fabien Eberle
fabian.eberle@goldach.ch

NEU: Erweiterte Offnungszeiten
des Jugendzentrums

Erster Samstag im Monat

19.00 - 22.00 Uhr (ab 1.0berstufe)
Erster Mittwoch im Monat
17.00 - 19.00 Uhr (nur Madchen)
Dritter Mittwoch im Monat

17.00 - 19.00 Uhr (nur Jungs)
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GH0RIFAL
Notiz
Die Jugendlichen profitieren von erweiterten Öffnungszeiten des Jugendzentrums.




